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Die deutsche Reparationsnote.
Die„herzlichen Beziehungen"und

die Reparationen.
Uber Genua wieder einmal schwere, schwarze, sich

ballende Wollen , das war die Kennzeichnung der Lage,
die sich nach oer Rückkehr Barthous  aus Paris nach
Genua ergab . Man hat sich mit der Zeit daran ge¬
wöhnt , dag immer wieder der Horizont umwölkt ist,
aber diesmal schien die Gefahr wirklich größer zu sein
als je, man mußte mit einer Entladung des drohenden
Gewitters rechnen.̂ Fast alle Berichte aus diesen
Tagen sprechen denn auch davon, daß über der Konfe¬
renz das Gespenst der Auslösung der Entente aufstieg,
daß das Chaos drohte. Dann plötzlich über Nacht
völlig , veränderte Situation . Der Himmel ist zwar
noch nicht entwölkt, noch immer stehen Wetterwolken
am Horizont , aber das Gewitter ist vorübergezogen.
Es ist vorübergezogen. ohne Entladung und alles das,
was man uns berichtete, war nur Täuschung, war nur
Theaterdonner . So wenigstens stellen es die offiziellen
und offiziösen Berichte dar . Die Entente ist nicht ge¬
fährdet , sie ist niemals in Genua gefährdet gewesen,
der „Times "-Korrespondent. der von ihrer Auflösung
sprach, ist ein „gewissenloser Fälscher" und all die Be¬
richterstatter des „Petit Parisicn ", „Liberts ", „Jour¬
nal des Döbats " und der Havas -Agentur , die Lloyd
George ähnliche Worte wie der „Times "-Korrefpon-
dent in den Mund gelegt hatten , haben sich geirrt.
Der von Lloyd George gewünschte Alibi -Brief des
Herrn Barthou traf pünktlich ein, und die Welt wußte
nun . daß Lloyd George nicht ein einziges Wort ge¬
sprochen habe, das so ausgelegt werden könnte, als
wollte er damit die Absicht zum Ausdruck bringen , die
Freundschaft zu brechen, die England und Frankreich
eint . Für diejenigen, denen das noch nicht genügte,
erklärte C h a m b e r l a i n im Unterbaus , die Melduyg
der „Times ", daß Lloyd George das Bündnis der fran¬
zösisch-englischen Entente als aufgelöst erklärt habe, für
frei erfunden und Ehamberlain sagte ferner , es liege
kein Grund vor zu der Annahme , daß die Verhand¬
lungen von Genua die herzlichen Beziehungen zwischen
Frankreich und England beeinträchtigen werden.

In Deutschland bat man. wie wir bereits gestern
ausgeführt haben, keinerlei Grund , dieser Wendung
der Dinge, die offenbar darauf zurückzuführen ist, daß
Llovd George sich allzuweit vorgewagt hatte , und daß
es Poincar ^ rechtzeitig gelang , die Gegner des engli¬
schen Premierministers mobil zu mach-n, irgendwie
nachzutrauern An nichts kann gerade Deutschland in
diesem Augenblick weniaer Interesse haben als an
einem englisch-französischen Konflikt . An nichts kann
auch Deutschland weniger gelegen fein als an einer
völligen Isolierung Frankreichs in Genua . Wir haben
wiederholt darauf hingewiesen, daß der kritische
51. Mai vor der Tür steht, und daß die Reparatians-
frage jetzt geregelt werden muß. Glaubt man wirklich
dies? Regelung würde erleichtert , wenn wir einem
isolierten Eeaner gegenübersteben würden ? Bei einem
Bruch der Entente wäre es nicht zuletzt Deutschland
gewesen, das den Schaden zu trauen gebabt hätte . Es
gibt deshalb keine verhängnisvollere Anschauung, als
die jener Politiker , die ihre Hoffnung auf einen Bruch
,wischen Frankreich und England setzen. Die weitere
Entwicklung in G-nua wird ohnehin noch schwierig
genug werden. Selbst wenn es gelingen sollte, zu einer
allgemeinen Verständigung mit Rußland auf breiter
Grundlage zu kommen, selbst wenn es möglich sein
wird , die gefahrdrohende Klippe des Artikels 7 des
Memorandums zu umschiffen, bleibt immer noch der
Plan des Eott ?sfried»ns . Auch wenn man sich hier
über die Fr ^aen der Ostgrenz»n verständigen könnte, so
bleib-n d-r Varbebalt derSanktionen . die Anerkennung
des Versailler Vertrages , die diesen Pakt nicht nur für
Deutschland, sondern auch für die Neutralen unan¬
nehmbar machen.

Iv7o -isch»n muß von deutscher Seite mit aller Kraft
eine Einigung in d»? Revaration --frage erstrebt wer¬
den Die deutsch" Mgieruna bat sich ia seinerzeit mit
Recht darauf festaelegt. und sie hat hierin die Unter¬
stützung der Mebrbeit des Reichstags gefunden , daß die
Aufbrinouna von 60 Milliarden neuer Stenern ebenso
unmöglich ist wie die Erfüllung der Forderungen der
Reparationskommission , die die Kontrolle des deutschen
Haushaltes bezwecken. An diesem Standpunkt der deut¬
schen Regierung bat sich inzwischen nichts geändert.
Schon dis frühere deutsche Antwortnote bat den Weg
zu weiteren Verhandlungen offen gelassen, und wenn
sich in Genua auch Verbandlunasmöalichkeiten . wie

man vielleicht zu hofien gewagt hatte , in der Repara¬
tionsfrage nicht ergeben haben , so war die Reichsregle-
rung trotz der Erschwerung, die durch die Abwesenheit
der in erster Linie verantwortlichen Persönlichkeiten
verursacht wurde, doch bemüht , die Fühlungnahme mit
der Reparationskommission nicht zu verlieren . Dre
neue deutsche Antwortnote , die nunmehr überreicht
worden ist. hält auch einen Weg zU weiteren Verhand¬
lungen offen, und es ist bekannt , daß Reichsfinanz¬
minister Dr . Hermes beabsichtigt, diese Verhandlungen
selbst in Paris zu führen . Mit Recht vertritt der
Minister hierbei den Standpunkt , daß die Reparations¬
frage in vollem Umfang geregelt werden muß, d. h.
daß also auch die Frage der Besatzungskosten sowie all
die Fragen , die sich aus den anderen Vereinbarungen,
wie Möbelabkommen ufw. ergeben , einer Lösung zu¬
geführt werden müssen.

In der neuen Reparationsnote wird vor allem fest-
gestellt. daß die deutsche Regierung an der Unmöglich¬
keit, 6» Milliarden neue Steuern vor dem 31. Mai
aufzubringen , festhält. Die Reichsregierung weigert
sich aber nicht, neue finanzielle Anstrengungen zum
Ausgleich des Budgets zu machen, sondern stellt einen
Plan dafür noch vor dem 31. Mai in Aussicht. Auch
diesmal wird der Wunsch der Entente nach einer finan¬
ziellen Kontrolle abgelehnt , man sucht aber den For¬
derungen der Reparationskommission entgegenzu¬
kommen. Wenn sich die Reparationskommission in dieser
Richtung auf den Boden der deutschen Vorschläge stellt,
kann sie das Ziel , das ihr bei ihren Forderungen vom
21. März vorschwebt, wohl erreichen, ohne daß der Be¬
griff Souveränität dabei Schaden leidet . In der Rote
bekennt sich die Reichsregierung zu dem Grundsatz, alle
in Papiermark entstandenen Staatsausgaben durch
eigene innere Einnahmen ohne Vermehrung der In¬
flation zu decken, wobei gleichzeitig für die Deckung der
Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Auslande die
Notwendigkeit der Beschaffung von Mitteln durch
äußere Anleiben bervorgehoben wird . In diesem Ab¬
satz erinnert die Rot : , ohne es direkt auszusprechen, an
Beschlüsse der Finanzkommission der Genueser Konfe¬
renz. wo die Bilanzierung des inneren Budgets als
wesentliche Voraussetzung der Stabilisierung des Geld¬
wertes festgesiellt und für besondere Ausnahmefälle , in
denen das Maß der auswärtigen Verpflichtungen
eines Landes feine eigenen Kräfte überschreitet, die
Notwendigkeit der Einschaltung einer auswärtigen An¬
leibe anerkannt worden war . Man rechnet damit , daß
Deutschland eine Anleihe von 5 Milliarden Goldmark
erbält , die für 4 bis 6 Jahre ausreichen würde.
Deutschland hätte damit für iedes Iabr rund eine
Milliarde Eoldmark in ausländischen Zablunasmitteln
zur Verfügung . Damit könnten zunächst die 720 Mil¬
lionen Barzahlungen an die Reparationskommission
geleistet werden und weiter ein Teil der Summen , die
sich aus dem Clearingverfahren , dem Zinsendienst und
anderen noch schwebenden Entschädigungen erg :ben.
Dagegen würden die Sachleistungen , die von der deut¬
schen Regierung an die liefernde Industrie in Pavier-
mark zu"bezahlen sind, zunächst auf dem inneren Etat
liegen bleiben, wofür ia für dieses Jahr die Zwangs-
anleihe beschlossen wurde.

Es ist beute unmöglich. das Ergebnis der Pariser
Verhandlungen des Reicbsfinanzministers Hermes vor-
auszusagen. Auch aus Frankreich kommen Stimmen,
die darauf schließen lassen, daß man mehr Wert auf
den Eingang von Zahlungen als auf die Verhängung-
von Sanktionen legt . Das Mindeste , was wir als
Wirkung der neuen Reparationsnote und der bevor¬
stehenden Verhandlungen in Paris zu erwarten haben,
ist. daß dem 31. Mai ein Teil der mit ibm verbundenen
schweren Gefahr genommen wird . Trotzdem wäre es
falsch, sich beute irgendeinem Optimismus hinzugeben.
Wie auch die Entscheidung schließlich fallen mag. der
Weg. den Deutschland gehen muß, ist und bleibt
dornrnreich!

Der Wortlaut.
w t .-B. Berlin. 10. Mai . Die R ei <b s regi  e ru  n g

-ickicte urier dem 9. Mai an den Präsidenten der Reva-
rationckcmmission nachstehendeRote, die beute m Paris
üfccinrtier tctt j oronBe(MlnBen€n Bestechungen glaubt di«
peuche Regierung ans der Note der Revarat,ovskommisi,on
rom 13 Avril eninebmen ,u können, daß der Renarations-
kemm'ssion ebenso wie ihr selbst daran aeleaen ist. aewisie
Mißverständnisse , die über die vorder gewechsenen
Noten entstanden sind, zu beleitioen »nd iv'.rch eine vertiefte
ozüorcchuna die Laar auch in sachlicher Hinsichtm klaren.
Üm diese Arbeitenm fördern, beehrt sick die deutsche Regie¬
rung folgendes mitzuteisen: . .

1 Cs entspricht der Auffassung der . deutschen Regierung.
'dak es aruudiädlich notwendig ist. dir gesamten ln

Papiermark entstehenden Staatsausaaben  durch
die Einnahmen aus den Steuern und den
inneren Anleihen ohne Vermehrung der
Eeldinilation zu decken.  Die deuNcke Regl^
rung erkennt auch an . daß es notwendig . ist. msvaUi
weiter « Schritte für die Durchführungdseies Grund¬
satzes zu tun . Andererseits wird es mit Rucknckt am
die Lage der deutschen Wirtschaft und aus die deutschen
finanziellen Verpflichtungen gegenüber -dem Ausland
unumgänglich notwendig fein , das erhebliche vom Reich
in ausländischer Währung zu leistende Zahlungen durch
äußere Anleihen beschafft  werden . Mit Rück¬
sicht auf die erst in letzter Zeit beschlossene augerordent-
liche Ciböbiing der Steuern ist es nickt möglich,
dem Verlangen der Revarationskommisiion auf Ein¬
führung weiterer Steuern  rm Betrag « von
60 Milliarden vor dem 31. Mai 1922 zu entsprechen.
Di« deutsche Negierung ist aber bereit , vor diesem Tage
der Reraraticnskommission einen , eingehenden
P l a n miizuteilen . der das Ziel verfolgt , dem eingangs
gcstellten Grundsatz Rechnung zu tragen.

2. Die deutsche Regierung nimmt gerne davon Kenntnis,
daß die Revarationskommisiion die Souveränität
Deutschlands  bei der Feststellung seiner öffentlichen
Ausgaben sowie in den Fragen der Besteuerung und in
dcr ollgemeinen Finanzpolitik anerkennt . Sie nimmt
ferner davon Kenntnis , daß die Kommrsiwn den Wunsch
hat . die deutsche Regierung bei der Ordnung der Rerchs-
finanzen zu unterstützen. Sie wird zu diesem Zweck der
Rsimranonskommission alle Möglichkeiten für ge¬
wünschte Auskünfte eröffnen . Sie wird deshalb auch
für die -Dauer ihrer Zahlungsverpflichtung .. wie sie dre
Entscheidung der Kommisiion vom 21. Marz ..vorsiebt,
mit der R e v a r a t i o n s ko m m l s s i o.n uoer bte
von ibr geplanten gesetzgeberischen Schritte
au? dem vorher bezeichneten Gebiete der Finamse-
barung sich ins B e n e b m e n I c tz.e n. .

3. Die deutiche Regierung wird sich im übrigen nach
Kräften bemühen, den von der Revarationskommisiion
in ihrem Pries vom 21. März ausgesprochenen Be¬
dingungen zu entsprechen. Sie hält indessen an der Auf-
sasiung fest, daß einige dieser Anforderungen
unerfüllbar  sind . In diesem Zusammenbang be¬
zieh: si'.' sich auf das im Schreiben vom 13. Avrils ge¬
machte Angebot , irden praktischen Vorschlag zu prüfen,
der von der deutschen Regierung zur Behebung der
Schwierigkeiten , in denen sie sich befindet , gemacht wird.
Da wegen der Konferenz von Genua mehrere Mitglieder
der Rcichsregierung geraum « Zeit von Deutschland, fern-
«--ballen wurden , ist es der deutschen Regierung zu ibrem
Bedauern nicht möglich  gewesen , verschiedene
im Brief vom 21. März gestellte Fristen innezu-
halten  Sie ersucht die Revarationskommisiion . sich
mit einer angemessenen Verlängerung
dieser Fristen  einverstanden zu erklären.

In Vertretung : (Gez.) Bauer.
Keine Komplikationen am 31. Mai.

D. Paris , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zn der
gestrigen Sitzung der Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten wurde zum Ausdruck gebracht, daß
durch die deutsche Antwortnote alle Komplikatione«,
die man zum Verfalltage am 31. Mai vorausgesehen
hatte, vermieden werden.

x Das Echo in Paris.
17. M B. Paris , 11. Mai . Die deutsche Rote an die

Revaraticuskomminion wird von der Morgenvresie ver-
off^ Der̂ t Matin " ist n i cht b e f r i e d i g t von der Antwort,
da die Rote weder über die Frage der Einschränkung..der
Ausgaben noch über die allgemeine Finanzvontrk noch über
die für eine äußere Anleihe zu liefernden Garantien kon¬
krete Beischläge unterbreite

Der ..Petit Daristen " nennt die Antwort befrie¬
digender  als die voraufgegangene , aber, sie enthalte
keine v r a kt i i » e n Vorschläge.  See uberlasi« diese
e-sfenbar Reich- min 'ster Hermes  und habe nur den Zweck,
dem letzteren ein günstiges Terrain voczubereften . um wah¬
rend seines Paris «' Ausentbaltes zu verbaudcln . .

Das „Echo de Paris " vertritt den Standounkt . m Wirk-
lichkei: bandle es sich nicht um eine endgültige Antwort,
sondern nur um den Ausdruck des Wuniches. die von der
Revarationskommisiion gestellten Bevinaungen , u befrie¬
digen. Deutschland cntferne stch allo nicht von dem Stand-
vunkt den es seit den Tagen eingenommen bade, hie der
Unterzeichnung des Versailler Friedensvertraaes vvraus-
gcgangen seien, und wolle an die Stelle des aufgerwungenen
Friedens einen verhandelten Frieden setzen. Um diese Dis-
kulkionc!: zu erzielen , schlage die deutsche Regierung einen
konzi' irnte - ^ orf an.

Der ..Figaro " vertritt den Standounkt . das dvrtscke
Dokument veillbe aus einer Serie von Schwankun¬
gen.  Diese gingen von der halben Weigerung bis zur be¬
dingten Annahme . Die Gesamtnote macke den Eindruck einer
heimtückischen Herausforderung . ^ .

Der „Ercelsior lagt , was die deutsche Regierung vor
allem verlange , iei ein neuer Aufschub.  Die souveräne
Revarationskommisiion habe nunmehr zu >entfchelden. ob
man das annebmen wolle oder nickt. _ . .

Im Gegensatz zu den französischen Blättern glaubt dl«
amerikanische, in Paris erscheinende Zeitung „Ebicago
Tribun «" feststellen zu können, daß infolge des .versobn-
licken Charakters  der deutschen Rote red« Gerahr.
daß die alliierten Möckte gezwungen sein konnten, am
31. Mai militärische Sanktionen zu ergreifen , als »«-
schwunden betrachtet werde.

Hermes' Reife nach Paris.
Br.  Berlin . 11. Mai . (Eig . DrahtberichtZ Der

Deutschen Allgemeinen Zeitung ' zufolge wrrr Reichs-
minister Dr. Hermes voraussichtlich
nach Paris abreifen, um dort Besprechungen mit
der Reparationskommissron aufzu nehmen Staats¬
sekretär Bergmann  kehre ebenfalls heute wieder
nach Paris zurück.
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russische Note überreicht » aber
wieder zurückgegeben.

U. Genua , 11. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Das Geheimnis ist heraus . Die Nullen baden
ihre Äntwort gestern morsen tatsächlich an de Facta  uber¬
geben. Nachdem Llood George und Schanzer  von dem
Tert der Antwort Kenntnis genommen hatten , erklärte
dieser, es fei ganz ausgeschlossen, daß die Antwort «auch nur
als Balis von weiteren Verhandlungen dienen könne.
Daraufhin lieb Sckanzer Tickitscherin  dringend zu
sich rufen . Nach längerer und lebhafter Diskussion gab
Schanrer die Note Tickitscherin wieder zurück, um sie noch ein¬
mal nachzuvrüfea . Inzwischen sind die russischen Delegierten
in Rapallo versammelt , um dort die Möglichkeit der Abmilde¬
rung der Note zu beraten.

U. Genua . 11. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Die Übergabe der russischen Antwort war für
gestern nachmittag geplant . Um XI Uhr besuchte aber
Tickitscherin unerwartet Sckanzer  Das Ergebnis der
Unterredung war . daß die russische Delegation an die Tur
»bres Bureaus ein Plakat anschlagen lieb mit der Aufschrift,
die russische Antwortnote wird heute nickt veröffentlicht.
Diese Nachricht bat in sämtlichen Kreisen der Delegationen
grobe Bestürzung hervorgcrnfen . Am wahrscheinlichsten nt
wobl die Bebauvtung . dab die russische Antwort gestern nach¬
mittag überreicht wurde , dab ste aber nicht veröffent¬
licht  wird , bis einig« Gegensätze ausgeglichen sein werden.

W. T.-B. Genua . 11. Mai . (St ;fcmi.) In den Kreisen
der Konferenz wird die Verzögerung  der Übergabe der
russischen Antwort auf zwei Gründe zurückgesübrt. nämlioi

1. darauf , dab. während oer Text schon gestern fertig war.
in der Nackt aus Moskau Funkiorüche eintraien mit neuen
Instruktionen über verschiedene Punkte , die infolgedessen ab-
geändert werden mühten , und

2. weil Abänderungen getroffen werden mübten mit Ruck¬
lickt auidenVcrmittelungsvorschlagSchanzers.
„ II. Genua . 11. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Überreichung der Äntwort der Nullen
bat nach den erregten Äußerungen Lloyd Georges,  als
er von dem Inhalt der Antwort Kenntnis genommen batte,
den darauf folgenden Besprechungen mit T schi t i cke r i n
und der Rückgabe de: Antwort der rulliscken Delegation
beute nackm-ttag noch ein dramatisches Racks viel
gehabt. Als Tickitscherin von den Besvreckungen im Palazzo,
Real nach Rapallo zurückgekehrt war . versammelte er sofort
die sämtlichen Miialieder der rulliscken Delegation zu einer
Plenarsitzung , wobei die Ergebnille der Unterredung mtt
Sckanzer besprochen wurden Die Mitglieder der rulliscken
Delegation sind ebenfalls der Meinung , dab die Rückgabe
der russischen Antwortnote eine sehr ernste
und neue Lage geschaffen  bat und dab die Prüfung
dieser neuen Loge und die Überreichung der neuen Antwort
zum mindesten einen Tag in Anspruch nehmen würde , schon
deshalb . weil die Nullen ibre Reanrung in Moskau vor¬
her davon verständigen müllen . Die rulliscke Delegation
bat bereits der Leitung der Konferenz ein Verlangen aus
Verschiebung der Verhandlungen  über die
russische Frage zugestellt. Tschiticke rin  bat llch aus
diesem Grunde 'pfrrt nach Genua in den Pala ^ o Real be¬geben. wo er Sckanzer über den Bescklub der rulliscken Dele¬
gation unterrichtete . Sckanzer war über die Forderung der
Nullen sehr erschrocken und machte Tickitscherin die unabseh¬
baren Folgen klar , die eine solche Verschiebung nach llck
ziehen würde Trondem Tickitscherin nickt zu überzeugen
war . dab die Verschiebung der Verhandlungen schwer¬
wiegende Folgen nach ück ziehen würbe , bat er dennoch
seinem Bescheid keinen endgültigen Charakter aegeben und
sich auf di« Bitte Sckanzers sogar bereit erklärt , bis morgen
zu warten und fick dann noch vorerst einmal mtt ibm In
Verbindung zu setzen. Sckanzer wird bis dahin mit
de Fa c ro. und Lloyd George  Fühlung nehmen. In
italienischen Kreiien hofft man immer noch, dab die De-
svrcckrmg am morgigen Vormittag zwischen Tickitscherin und
Sckanzer zu einem guten Ergebnis führen wird . Sckanzer
wird inzwstchen versuchen, die groben Gegensätze in der
Antwort der Nullen und dem Memorandum der Mächte
anszugleicken. um wenigstens eine Wetterführung der Ver¬
handln, .gen zu ermöglichen.

i Fortführung der Verhandlungen mit den Russen.
vr . Berlin , 1l . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie

wir hören , wird an hiesiger zuständiger Stelle die
augenblicklicheLage in Genua mit einem gewissen
Optimismus beurteilt . Man glaubt als sicher
annehmen zu können, daß die Russen die größten Steine
des Anstoßes aus ihrer Antwort ausgemerzt haben, so
daß der Weg für weitere Verhandlungen
geebnet ist, die alsdann einen günstigen Verlauf
nehmen dürften.

Die letzten Ereignisse.
17. Genua . 11. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder-

berichterstattkrs ) Nack den Ergebnissen des heutigen Tages
dürften die größten Schwierigkeiten für  die Kon-
ierevz zunächst überwunden  sein . Die Antwort der
Nullen an « das alliierte Memorandum ist gestern vormittag
dem Präsidium übergeben worden , wurde auf Anraten des
italienischen Avbenministers Sckanzer.  der überbruvt
au? das eiostlickste um das Wohl der Konferenz bemüht ist
wieder zinückgczogen da Sckanzer schon bei kurzer Durchsicht
der rullischen Antwort erkannte , dab ein Verhandeln auf
dreier Balls unmöglich lei. Durch die vorläufige Zurück¬
nahme haben anck die Nullen bekundet, dab lle einen Ab¬
bruch der Verhandlungen , wenn irgend möglich, vermeiden
wollen. Da llck uuck Belgien geneint zeigt, bei geeigneter
Behandlung des Privatbelltzes durch die Nullen ein«
Einigung arzristrebrn . so besteht lediglich die Gefahr von
irrten Frankreichs . Aber auch hier dürfte man stch der Ver-
aniurrtrng roll bewußt sein, wenn die Isolierung durch die
vernünftige Einstckt Belgiens eine vollständige werden sollte,
zumal auch die grötzte Mehrheit des englischen Unterhauses
fest hinter Llond George steht. Bei der gestern nachmittag
stattgehabtrn Sitzung der Senatskommillion für auswärtig«
Angelegenheiten in Paris konnte überdies auch schon eine
weit günstigere Stimmung hinsichtlich des Konferenzerfolges
sestgestellt werden.

Optimismus in Paris.
D. Paris , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag fand eine Sitzung der Senatskommiffion für
auswärtige Angelegenheiten statt . Der Präsident der
Kommission berichtete über die Unterredung , die er vor¬
mittags mit P o i n c a r 4 über die Lage gehabt hat.
Uber die verschiedenen Fragen der Konferenz von
Genua hat die. Kommission keine Beschlüsse gefaßt , da
die Sitzung den Charakter einer einfachen Unterredung
trug . Die Stimmung war aber eine weit günstigere
als bei der letzten Versammlung vor 8 Tagen , und zwar
infolge der besseren Beziehungen  zwischen
England und Frankreich

Poincarö ergreift die Initiative.
U. Paris , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Rach

dem „Echo de Paris " dürfte Poincarö in den e r st e n
Tagen des Juni  selbst die Initiative zur
Tagung des Obersten Rates,  der über offi¬
zielle Mcchnahmen gegen Deutschland zu beraten hat.
ergreifen

Die Verhandlungen zwischen Krupp und der
Sowjetregierung.

v . Paris . 11. Mai . (Eia Drahtbericht .) Der ..Daily
Ervreb " meldet Einzelheiten über die Verhandlungen , die
zwischen der Firma Kruvv  und der Sowjetregierung im
Gange seien. Danach soll Ende März zwischen Moskau und
der Firma Kruvv ein Vertrag  zustande gekommen sein,
der Kruvv in Rutzland . und zwar in der Näbe von Char¬
kow  für die Dauer von 21 Jahren ! eine Konzession über
50 000 Hektar Land zuiorickt. 20 Prozent des Erträgnilles
würde nach Abzug der Steuerbeträge den Sowjets zukommen.
Das Terrain soll dann innerhalb weniger Jahre kultiviert
werden. Es scheint, dab es stch um ein außerordentliches
fruchtbares Land bandelt , zu dem aber bis jetzt sehr schleckte
Verkehrswege bestehen, weshalb das Abkommen bis beute
noch nicht in Kraft getreten fei. Der Korrespondent behaup¬
tet außerdem . daß Sachverständige für Rechnung eines eng¬
lischen Millionärs die Mitteilungen über diese Konzession
genau ubervrüien.

Deutschlands Petroleum-Anspruch.
II. Genua, 11. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Stark beachtet wurde gestern in Krei¬
sen der Konferenz die Ankunft des deutschen
?etroleum- Sachverständigen  Direktorse h n e r t. Dazu kommt auch, daß Italien einen 15-
prozcntigen Anteil an der Petroleum -Ausbeute in
Rußland anzumelden beabsichtigt. Es treten jetzt
immer mehr die Vorteile des Rapallover-
träges  in den Vordergrund , denn es ist für die Kon¬
ferenzteilnehmer Kar , daß die putschen Ansprüche zur
Deckung des deutschen Petroleum -Bedarfes in erster
Linie berücksichtigt werden muffen.

Das Memorandum des Saargebiets abgelehnt.
17. Genua , 11. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) In der gestrigen Sitzung der Dele¬
gationen der einladenden Mächte wurde das Memo¬
randum der Bewohner des Saargebiets abgelehnt , da
die Frage zur Zuständigkeit des Völker¬
bundes  gehöre.

Keine Konferenz der Signatarmöchte?
17. Genua , 11 . Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Wie in hiesigen Konferenzkreisen
verlautet , hat Lloyd George  seinen Plan , die
Signatarmächte zu einer Konferenz nach Genua einzu-
berufen . infolge der strikten Weigerung Frankreichs so
gut wie aufgegeben.

Anfragen im englischen Unterhaus.
v . London. 11. Mai (Eig . Drahtbericht .) Im Unter-

bause wurde eine Anfrage eingebracht , ob England gemeinsam
mit den Alliierten verantwortlich sei für die Entschei¬
dungen der Revarationskommission  hinsichtlich
deutscher Entschädig ungszahlungen.  und welche
Schritte die Regierung angesichts der Beweise zu tun gedenkt,
dab Deutschland imstande , aber nicht willens sei. seine finan¬
ziellen Vervflicktungcn zu erfüllen . Tbamberlain  ant¬
wortete . bei Nichterfüllung Deutschlands würden die zu er¬
greifenden Schritte Gegenstand der Erwägung der alliierren
Mäckte fein. Auf eine Anfrage , ob Deutschland in einer Zahl
von Fällen seine Unfähigkeit zur Erfüllung seiner Revara-
tionsvflickten heuckele. "rwiderte Chamberlai  n . er
glaube nickt, dob er daraus eine nutzbringende Äntwort er¬
teilen könne. Eme . fernere Frage erforderte Auskunft , ob es
einer alliierten Mackt allein zuftnbe ohne die Zustimmung der
anderen Alliierten Sanktionen  zu erzwingen. Chamber-
lain sagte, man könne nickt erwarten , daß er diese Frage ohne
vorherige Benachrichtigung beantworten werde.

Die Botschafterkonserenz.
v . Paris . 11. Mai . (Eig . Drabibericht ) Die gestrige

Variier Botsckiafterkonferenz. an der auch General Fach und
General Weigandt tellnabmen . beschäftigte stck mit dem Be¬
richt der interalliierten Kontrollkommission über die Vor¬
gänge in Oberschlesien,  vor allem über die kürzlich
entdeckten neuen Waffenlager . Die Berichte werden jetzt nach
Berlin zur Kenntnisnahme weiter gegeben werden . Außer¬
dem setzte der Botscknfterrat di« Entschädigungs¬
summe  fest , die den Vereinigten Staaten infolge der Zer¬
störung der Zevveline . die Deutschland an Amerika hätte aus-
licfern müssen, zugewiesen werden soll.
Die Unterzeichnungdes Abkommens über Oberfchlefien.

. W; 'ML ll Mai . Die Unterzeichnung des deutich-
voln,scheu Abklmmens über Oberschlesien ist auf den 15. Mai
sestge»etzr weiden eie erfolgt unter dem Vorsitz Talon-
ders  rn öffentlicher Sitzung.

Eine neue Note über die oberfchlefifchen Aufstands¬
schäden.

IV. T.-B. Berlin . 10. Mai . Auf die Note der Bör¬

dle deutsche Regierung nunmehr den Kabinetten in London.
Rom und Paris eine neue Note  zugehen lasten, in der
sie zu einer neuen Pr u f u ng der Lage  auffordert , da
d'e erste Note g-'gen den Wortlaut und den Geist des Ver¬
sailler Vertrages verstoßt. Die Note der Botschafterkon¬
ferenz stutzte stch auk einen Pastus . der nur eine Bezahlung
für Verwaltung und Resatzunsstruvoen au? den örtlichen
Einnahmen ro , steht . Aurstandsschäden können nicht hierzu
gerechnet werden Dre Bezahlung der Aufstandsschäden fei
d r ingend  geworden , wellstckdie Notlage in Oberschiesten
verschärft bat . Zahlreiche Existenzen stnd dem Ruin nabe.
Nur ein« schnelle Aktion  der alliierten Regierungen
kann das Schlrmmste verhüten.

Beschleunigte Auszahlung der Beamtenabzüge.
Br . Berlin . 11. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Im Be-

amtenausschub des preußischen Landtages
gab der Vertreter der Regierung auf eine Anfrage die Er¬
klärung ab . dab die Regierung alles tun werde, um die Aus¬
zahlung der Bezüge an d»e Beamten . Lehrer . Hinterbliebene»
und Rubegebaltsemvfanger sobald als möglich  durck-
zufllhren. Die Rcgierungsvrailventen seien bis zum 15 Mai
zum Bericht über den Stand der Arbeiten in ihren Bezirken
ausgefordert worden.

Schließung der Daimler-Betriebe.
IV. T.-B. Stuttgart . 10. Mai . Infolge kommu¬

nistischer Gewa .ltmaß nahmen  hat die Daimler-
Motoren -Eesellickast rbren Betrieb auf 6 Wochen ge¬
schlossen.

Generalstreikdrohung in Stettin.
Br Berlin . 11. Mai . (Tig. Drahtbericht.) Die . Rote

Fahne meldet aus Stettin,  dab eine Konferenz sämtlicher
Gewerkschaftsoerbänve Grob-Stettins gestern abend beschlossen
habe, in einen General streik  einzutreten , wenn es der
Regierung nickt gelingen sollte, dem gefällten Schieds¬
spruch der Pulkan - Drrektton  gegenüber Geltung
zu verschaffen

Der Eijenbahnetat vor dem Reichstag.
Br . Berlin . 11. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag . der am Mittwoch seine erste Sitzung nach den Ferien
abbielt . wurde vom Prästdenten L ö b e mit einem warm
empfundenen Nachruf  für den verstorbenen Abg. S u s
eröffnet, der vom Hause stehend angebört wurde.

Die als erster Punkt auf der Tagesordnung siebende
Interpellation Siresemann (D . Bot .) und Gen. über
die rrn Frankreich und England geplante Neutrali¬
sierung der Rheinlande  wird nach Mitteilung
eines Regierunasvertreters innerhalb der geschäiisordnungs-
mcßigeii Frist beantwortet werden.

Bei schwach besuchtem Hause wurde alsdann die »werte
Beratung des Neicksbausbaltungsvlanes  für
das Rechnungsjahr 1922 beim Haushalt des Reicksver-
kebrsministeriums fortgesetzt. Der Ausschuß bot im ordent¬
lichen Haushalt die Einnahmen aus dem Güterverkehr um
rund 3.8 Milliarden Mark auf 87109990000 Mark
berausgeietzt rnd insgesamt etwa 9000 Stellen als künftig
fortfallend bezeichnet. Der Ausschuß icklus eine Anzahl von
Entschließungen vor . in denen die Reicksregierung ersucht
wird , in den Industriegebieten für den Arbeiterverkebr
Bvrortszüge zu Vorortstarifen  einznlegen und
schleunigst in eine Prüstmg der Frage einzutreten , inwie-
neil der Vorortstarif auszudebnen sei. ferner wird die
Reichsregierung erstickt, mit grober Beschleunigung dafür
zu sorgen, daß der Betrieb der innerhalb des Deutschen
Reiches verkehrenden Schlafwagen  wieder von,der
ReichseNenbakm übernommen wird Weitere Entschlienun-
aen ei sncken die Reicksregierung . bei der Streiwung von
Benmtenstelle » auf die ungünstigen Beförderungsnerbalt-
niste der vormals preußischen Beamten Rücksicht zu nehmen.
Eine Reihe von Entschließungen des Ausschußes für Bil-
dungrwesen befürwortet die Einführung von Fahrpreis¬
ermäßigungen für Schulen  verschiedener Kate¬
gorien einschließlich der Lebrlingssckulen.

Zu diesen Anträgen wird zunächst der Hauvtausschub
Stellung zu nehmen haben.

Abg. D e kl e r k ID.-Ratl .) gab einen Überblick ub ;r
die Einnahmen und Ausgaben des Etats sowie über Per-
scnalriffein

Abg. Dr . H ö kI e (Zentr .) brachte zum Ausdruck, der
gegenwärtig « staatsbureaukratiscke Betrieb  der
Reickseisenbabn könne die beste Betriebsfcrm der Zukunft
sein. Ein « reine Privatisierung der Eisenbahn sei aber ent¬
schieden abzulcknen . Der Eisenbahn -Finanzgesetzentwurf
gebe mit seiner Ausschaltung des Reichstags zu weit.

Hierauf vertagte das Saus die Weiterberatung auf
Dcnnerstog . 1 Ubr.

Wiesbadener Nachrichten.
Verfassunggebender Landeskirchentag

der evangelischen Landeskirche Nassaus.
Der zweite Verhandlungstag  stand in seinem

würdigen Verlauf dom ersten nickt nach. Nach einem Ein,
gangsgebet von Dekan Veesenmeyer (Wiesbaden)
wrack zunächst Detan Lehr (Gladenbach ) als Vertreter
der beiden nicht durch die Einheitsliste gewählten Abgeord¬
neten . Nach einer ablehneuden Kritik der Einheitsliste
betonte er . daß die beiden Vertreter gewählt seien, um iür
das Bekenntnis einzutreten zu dem gekreuzigten, auferstan-
donem und rotedorlommenden Christus . Keiner der Ent¬
würfe befriedige in dieser Hinsicht. Die Massen derer,
welche nicht daran glauben können, sollen nicht aus der
Kirche ansgestoben werden , aber nicht darin herrschen und
überbanot keimen Einfluß haben . Ern festes Bekenntnis in
der Verfassung sei nötig , um der beabsichtigten Bildung von
Freikirchen den Grund ;u nehmen. Das widerstreite nicht
dem Abkommen der drei Gruvoen . daß die Bekenntnisfrage
r -cht aufgorollt werdend solle. Es werde nur das Bekennt-
i -e kurz zusammengeraßt . — Pfarrer Philipoi (Wies¬
baden) wies darauf bim. daß wir auf dem Weg. dem der
Vorredner m bester Absicht betreten will , nicht zur Volks-
kirche kommen, sondern »u eimem Ketzergericht. Die Lmke
lebe m der Einfügung des Bekenntnisvaragravben . dem sie
virbaltlich nickst gegenin glich gegenüberstehe, ein« Durch¬
brechung des Abkommens , nach dem die Bekenntnisfragc
mcht aufgerollt werden soll. Andererseits befinde sich die
Recht« im der üblen Lage, daß. wenn diese Präambel aus
dom Vertasiungsentwurf gestrichen werde, es im Land heiße,
sie durfte nickst hinein . Deshalb beantragte die Linke, daß
man eine warm « Kundgebung ins Land bin>ausg>ehen lasse,
und deren Abiassung einer Kommission übertrage . — Kon-
slstorialpväsident a. D. Ernst erklärt die Zustimmung der
Rechtem unter der Voraussetzung , das, diese Kundgebung
nickt ohne weiteres als Ersatz für die Präambel angesehen
werde. Die Rechte lege keinen Wert darauf , daß di« De-
kenutnissormel rn einem Paragravh der Verfassung er¬
scheine. londem ste kann auch der Verfassung vorausgeschickt
werden. — Pfarrer Wüst (Rüdesheim ) erklärte namens
der Akitte di« Zustimmung.

Es wurde darauf eine Kommission zur Abfassung der
Kundgebung serväbli , aus Dekan Christian,  Pfarrer
Sachs und Pfarrer Philivvi. — Prof . De in et
(Oberlabnstein ) sprach namens der Religionslehrer an böhe-
vvn Schulen den Wunsch aus . daß in der Verfassung di« im
Entwurf der Linken vorgesehenen Paragraphen über den
Landesausschuß >ür Relrgionsunierrickt volle Beachtung
finden mögen. — Namens der Volks- und Mittelschullehrer
wrack, Lebrer Marx (Sossenheim ). Die Lehrer wollten
bewußt an der Volkskirche Mitarbeiten . Di« inneren Hem¬
mungen müßten b-esei'tigt werden . Es gäbe Beziehungen
zwischen Kirche und Schule die sich nicht aus der Welt
schaffen ließen. Die <Semeinschaftlick,keit der Lebensbe-
zfebungen nrache stch im Religionsuntenricht geltend. Vor-
arberten zwilchen Pfarrervrrein und Allgemeinem Lehrer-
vvrem stnd gemacht: ihre Ergebniste stnd die Beschlüsse der
Rred-ernhäuser Kommistion . die in den BerfassungSMtwarf
der Linken anfgenommen stnd, ohne daß damit gesagt sein
Soll, daß sie Parteisache wären . Die Rechte der Kirche stnd
darin duvckiaus berüMchtigt . indem der an stch selbständige
Landesausichuß für Religionsunterricht keine Verwaltung -̂
befugnis hat . Die Weiterlertung feiner Beschlüsse geschieht
durch die kirchliche Verwaltungsbehörde . Die von der
Lehrerschaft gewählte Hälfte der Mitglieder wird vom Lan-
deskirchentag bestätcgt . Die Aufsicht des Religionsunter¬
richts wird dem zuständigen Kreisschulrat übertragen wenn
er evangelilch rst. sonst wird eine Persönlichkeit von den
Lehvern gewählt und vom Ausschuß bestätigt . Die Lehrer¬
schaft hat in der überwiegenden Maste den Willen , bewußt
kirchlich und religiös zu fein. Man vermeid« keinlicke
Sicherungen ! Ein « Berkrrchlichiing des Lehrerstandes im
größten -Maße wrrd die Folge fein.

Amtsgerichtsrat L o h m a n n (Wetlburg ) bedauerte den
Antrag Lehr , weil ^ das An rühren der Bekenntnisfrage
immer ein Auseinander neben der Meinungen erzeugt. Kein
Augenblick ist dazu ungünstiger als der gegenwärtige . —Sfarver Schmidt(Wiesbaden) erläuterte ve-rfcbiedeneragen des Vernisjungsentwurfs der Linken. Besonders
betonte er. daß die Kirche das Primäre ist gegenüber den
Gemeinden. Die Kirche gliedere stch in Gemeinden , aber
ste baue stch nickit auf aus Gemeinden . Darum «ei auch der
Satz an den Anfang gestellt : ..Di« Nastauische Landeskirche
ist Volkskirche . — Dekan Christian (Biedemkovf ) wies
auf die nachteiligen Folgen hin . die der Antrag Lehr in den
Gemeinden des Hinterlandes gehabt habe. Dann trat er
dafür «in . daß der Landesbifchof an die Svitze der Kirche
gestellt worden müste. — Pfarrer Weber (Herborn ) redete
von den Derbältniuen des Dilltal » aus . wo ein Kirche,«
soll sei. daß Interesse bade an dom Ausbau der Veriastun«.
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sorge und dem Beruf - omt für Alndemiker verunstaltete Kursus für Jugend¬
fürsorge mit einem Einsllhrung «»«rtrag von UniversitStsprofesior Dt.
Klumler über „Zugendftir sorge und Erziehung " eröffnet . Der Kursus be¬
zweckt im besonderen Hinblick auf das neue Reichssugendwohlsahrtsgesetz
geeignete Alademiker mit abgeschlossener Hochschulbildung zur Mitarbeit
an den vorgesehenen Jugendämtern  heranzubilden . Die Aus¬
bildung umfaßt eine einsemestrige theoretische Ausbildung an der Uni¬
versität und -in- halbjährig - praktische Tätigkeit auf dem Gebiet der
Jugendfürsorge.

Deutsche « urgensahrt . _ c
fpd . « raubach e. Rh .. 10. Mai . Der Termin »u der nach acht Jahren

wieder stattfindenden Burgenfahrt und Tagung der Bereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen auf der Marksburg ist nun endgültig auf Sams¬
tag und Sonntag nach Pfingsten — 10. und U . Juni — festgelegt.

Sport.
* Großer Wandertag des Bunde » deutscher Radfahrer . Zum 25. Juni

ruft der Bund deutscher Radfahrer seine sämtlichen Mitglieder , ganz be.
sonder- die Wanderfahrer , zu großen sportlichen Kundgebungen für die
deutschen Kampfspiele an verschiedenen historischen Orten de» Reich» zu¬
sammen. Der Eau Frankfurt sowie die E - ue Mittelrhein , Echwarzwald
und Württemberg haben als gemeinschaftlichen Treffpunkt Heidelberg aus-
gewählt . Um 12 Uhr mittags werden sich sämtliche Teilnehmer zusammen-
finden und in einer Ansprache wird auf die Bedeutung der körperlichen
Betätigung und der deutschen Kampfspiel« hingewiesen werden . Der
Bundesvorstand gibt seinen Mitgliedern Gelegenheit , an diesem Tage
eine Auszeichnung in Form einer Erinnerungsmedaille aus braunem

-Meißner Bötiger -Porzellan zu erringen . Di« Bedingungen sind folgende:
Der Einzelfahrer oder B-rein Muß die letzten IM (Damen 70) Kilometer
»ach Heidelberg auf dem Tretrad « zurücklegen. Di- Vereine und Einzel-
f- hr-r Müllen Ihr- Teilnehmerzahl bi, spätsten» 28. Mai (genau ) dem
Eaufahrwart melden. Der Eau 9 Frankfurt beabsichtigt, zur Heimfahrt die
Eisenbahn zu benutzen, um auch noch genügend Zeit zur Besichtigung
Heidelberg , und seiner Umgebung zu gewinnen . Meldungen sind an den
Eausahrwart Herrn Albert Lindemann , Frankfurt . Friedberger Land-
straße 204, zu richten.

* Sa - wnnders- hrt nach Gelnhausen . Am Sonntag , den 14. Mal,
unternimmt der E - u 9 de» Bundes deutscher Radfahrer seine erste dies-
jährige Eau -Manderfahrt nach Hanau -Eelnhausen . Die erste Wertung er.
folgt in Hanau im „Kaiserhof", Lambo,straße , die zweite Wertuug in
Eclnhausen im Dasthau» „Zur Hoffnung". Wandersahrer -B -scheinigungs-
karten find mitzubringen.

* „Wanderheil 1922" » leibaden . Die 2. s - riptwanderung ist nun.
mehr auf den 14. Mai nach der H- llgarter Zange festgesetzt worden.
Treffpunkt : 6% Uhr am Hauptbahnhos , Bahnfahrt nach Hattenheim
7.10 Uhr, alsdann Wanderung nach Hallgarten . Eammelraft und Aufi
pieg nach der Hallgarter Zange , Aussichtsturm , dortsslbst längere Rast.
Rückmarsch über den RheinhShenweg nach Hausen v. d. H., Schlangenbad,
Eeorgenborn , Ehausieehaus , Wiesbaden . Marschzeit ca. 614  Stunden.

* Wiesbadener Fechtklub, s . « . Am Sonntag , den 14. Mai , vor-
mittags 9 Uhr, findet im Klubfaal Lyzeum 1 (Eingang Mllhlgafie ) das
Ausfechten de» Ehren -Wanderpreife , auf Degen statt . Da die Borberei»
tungen zu einem volley Erfolge führten , so dürften an genanntem Tage
spannende und hart « Kämpfe zu erwarten sein, zumal sich auch die alten
Kämpen wieder recht zahlreich am Wettkampf « betätigen . Das Schieds¬
richteramt ist von Herren de, Mainzer Fechtklubs übernommen worden.
Zu Ehren der Sieger findet ab«nd» 7>4 Uhr im Klublokal „Hotel Einhorn"
die Preisverteilung statt.

" Radfahrerverein , 8 . v ., Wiesbaden . Bei der am Sonntag , den
7. Mai , vom Eau 9 Frankfurt a . M . de» B . D. R . im besetzten Erbiet
ausgefahrenen Eaupreistour über 50 Kilometer wurde Herr Emil Schmidt
mit einer Fahrzeit von 1 Stunde 33 Min . Erster . Die erste Radtour am
gleichen Tage in die Baumblüte verlies bei herrlichem Wetter und starker
Beteiligung zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer.

* Ärbeitrr -Radfahrerbuad Solidarität , Sen 18, 3. Bezirk. Am Sonn¬
tag , den 14. Mai , findet die diessährige Bezirkssternfllhrt statt . Treff,
punkt sämtlicher Ortsgruppen vormittags 10 Uhr in Burg -Schwalbach bei
Zollhaus . Abfahrt der Ortsgruppe Wiesbaden vormittags Punkt 8 Uhr
vcm Sedanplatz . •

"Reichsarbeiter -Sporttag . Auf einer am letzten Sonntag ftattge-
fundensn Konferenz beschloß das Wiesbadener Ortskartell der Zentral-
kommisfion für Sport und Körperpflege , die diesjährige Veranstaltung
de« Reichsarbeitcr -Sporttags am 18. Juni in großzügiger Weife durchzu-
führen . Das Programm fieht vor : Vormittags auf allen verfügbaren
Plätzen der Stadt Propaganda -Rafenfpiele , nachmittags 2 Uhr : Festzuq.
daran anschließend Festakt auf dem Kurbausplatz . Um 4 Uhr Volksfest
im Kurhaus mit fportlerischen und turnerischen Darbietungen . Abends
8 Uhr kunstsportlich« Darbietungen. E» werden etwa5- bis 8000 Turner
und Sportler erwartet.

Terichtssaal.
* Haftung des Gepäckträgers für das Handgepäck des

Reisenden. Es kommt fast täglich vor. daß ein Reisender
our dem Bahnhof ankommt und einem Gepäckträger seinen
Handkoffer zur Besorgung überg-bt. Kann der Gepäckträger
sich seines Auftrags ans irgend welchem Grunde nicht gleich
entledigen. Io bat er Sorge dafür zu tragen, daß das Ge¬
päckstück in sickier« Verwahrung gelangt , anderenfalls macht
er sich, wenn es wsgkommt. ersatzpflichtig. So hatte ein auf
dem Bahnhof Wiesbaden  eingetroffener Fahrgast

einem 1*5 hichizen Gepäckträgervereimgung angehörenden
Gepäckträger seinen Koffer ausgehändigt . Da es schon spät
abends und der folgende Tag ein Buß- und Betrog war.
stellt« er den Koffer vorläufig in die offene Eepäckhalle des
Bahnhofs unter. Als er ihn am anderen Morgen abholen
wollte, war er verschwunden. Das Landgericht Wiesbaden
und das Oberlandcsgericht Köln verurteilten di« Geväck-
trägervereiniguns zu Schadensersatz in Höhe von 10 204 M.
Das Berufungsgericht führte in seinen Entscheidungsgrün-
dem aus : „Die beklagte Vereinigung hätte zu ihrer Ent¬
lastung dartun müssen, daß der Verlust des Kosters nicht
durch die Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers abgc-
wendet werden konnte. Dielen Nachweis hat ste nicht er¬
bracht. Konnte der Gepäckträger den Koster nicht gleich be¬
fördern. so mußt« er ibn in den Aufbewahrungsraum der
Bahn bringen und mit dieser einen Derwahrurssvertraa
schließen oder ihn sonst in einem sicheren Raum unterbrin-
gen. Jedenfalls war die offene Eepäckballe des Bahnhofs
hierfür nicht der geeignete Ort. Die Neviston rügte dagegen
Überspannung der Anforderungen an die Sorgfoltspfltcht
eines ordentlichen Frachtführers, batte aber vor dem
Reichsgericht  kein Glück, das die Revision als unbe¬
gründet zurückwies.

Neues aus aller Welt.
Die « erseht»», -n de» Zweibrücker B -nnstragte » de, Reichskommisinr,

für « astauarbeiten . Zu der Meldung , nach der der Beauftragte des
Reichskommifiar» für Aufbauarbeiten von der , Dienststelle Zweibrückeu,
Han» Toenfe, wegen umfangreicher Schiebungen in Wiederausbauholz von
der deutschen Regierung verhaftet worden sei, wird uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt , Schiebungen mit Wieder - ufbautz- lz find nach den bis-
herigen Ermittelungen durch Toenfe nicht erfolgt und bei der scharfen
Kontrolle schwer -Möglich. Die Entlastung Toenfe» aus dem Dienst des
Reichskommifiars erfolgte , weil gegen Toenfe von der Sta - ts - nw- ltschaft
Zweibrück-n -in Ermittelungsverfahren wegen Schmuggel mit Eebrauchs-
artikeln ln ' geringerem Maße , der mit den Wiederaufbaulieferungen nicht,
zu tun hat . eingeleitet wurde.

F - ftgenommcne V-Zagräuber . Die Räuber , die in der Nacht zum
Dienstag den Raubüberfall im V-Zug München -Berlin verübten und au«
dem Fenster des fahrenden Zuges sprangen , stnd ln M - rkr-dwltz sestge-
nommen worden . Es handelt sich um zwei junge Burschen Im Alter von
22 und 24 Jahren.

«der di« Schwindeleien de- verhaftete « Hochverräter » « aspach er-
fahren wir . daß der Schwindler ln erster Linie mit französischen und pol¬
nischen Behörden , weniger mit englischen in B- rbindun , stand. Sein
Hauptaugenmerk wandte er in erster Linie der Schupo und der Reichs¬
wehr zu. Er habe den fiemdländifchen Behörden den ungianblichsten
Schwindel vorgemacht. Man , laubt , daß es sich um «inen Eiößenwahn-
stnnigen handelt.

Explosion -ine» Hochofen». In Btsmarckhütte ist ein Martinofen in
die Luft geflogen. Die Ursache der Exploston war rin « gefüllte Eranate,
di- sich unter dem einzuschmelzenden Eisen befand . Menschenleben sind
nicht zu beklagen. Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere Millionen.

Rettung aus Seenot . Dir Rettungsstation Memeb-Südspitze der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am
10. Mai ist der Motorfeelcichter „Guldberg " , desien Kommandant der
Kapitän Bruhn war , auf der Südermole gestrandet . Da » Schiff war mit
Stückgut von Steinberg nach Memel bestimmt. Fünf Personen find durch
den Raketenapparat der Station gerettet worden.

Später Nachwinter i« Ostpreußen . In den N- chmitt- gsstunden de»
Mittwoch hat in Königsberg ein starker Schneesall stattgesunden.

Ein Eimer Master 1599 Rnbel . Bon der Petersburger Stadtverwal¬
tung wurde der Preis für einen Eimer Master aus dem Wasterwerke auf
1500 Rubel festgesetzt.

Plattdeutsch « au» Rordamerik ». Der Dampfer „Hansa " der Hamburg-
Amertka-Linl «, der ausschließlich von deutfch-amerikanifchen Mitgliedern
des Plaitdcutfchen Bolksfeftvereins in Amerika zur Fahrt nach Hamburg
benutzt wird , hat . wie gemeldet wird , den New Parker Hafen mit nahe¬
zu 1060 Reisenden verlassen . Bet der Abfahrt kam es zu begeisterten
Kundgebungen . 5000 Personen gaben den Deutschlandsahrern da« Eeleit
zum Hafen. Die „Hansa" wird voraussichtlich am 18. Mai in Hamburg
eintreffen . Zum Empsang der Plattd «utschen aus Nordamerika werden in
Hamburg wie auch in Bremen , wo vom 21. bis 28. Mai «ine „Plattdeutsche
Woche" stattfindet , groß« Vorbereitungen getroffen.

" Sin « Hänsersabrlk . In einem nordamerikantschen Staat « wnrde in
letzter Zeit eine Hausersabrll gegründet , die fertige Betonhäufer liefert.
Der Beton wird einfach in riesige Formen gegasten, die vom kleinen Land¬
haus bi» zur geräumigen Billa mit allem möglichen Komfort den Geschmack
der Käufer beftiedigen können. Die Formen stnd oou einer Menge Röhren
und Kanälen durchzogen, durch die, ist die Form gegasten, heiße Lust ge¬
leitet wird , so daß da» Trocknen der Häuser innerhalb ein paar Stunden
geschehen kann . Mittels großer Hebekrane wird das Haus aus der Form
gehoben und beiseite gestellt, bis sich der Käufer findet . Da natürlich nicht
endlos Formen hergeftellt werden können, zeigt sich unter den Häusern
eine gewisse Einiönigkeit . Immerhin glaubt man gerade für ganze Villen¬
kolonien ein rentables Mittel erfunden zu haben : zumal fa ln Amerika
wie ja auch ln England das .Landleben " ein« viel größere Rolle spielt al»
bei uns . Dort läßt es sich der Eroßkaufmann ebenso wenig nehmen , wie sein
letzter Kommis , von Samstagmittag bis Montagabend aus dem Land« zn
sein und gar mancher, der sich das kostspielige Bauen nicht leisten kann,
wird mit Intercsie diese großartige Bauweise begrüßen.

Hantielsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 11. Mei. Drahtlich « Ausrehluneea kür

rreOand. . .
Bo eno».Aires
Belgien. . .
Xornegen .
vtnemary
Schwedan
Finnland. . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London» . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paria . . . . . . . ..
Schweiz. . . . . . . .
Spanien.
Wien (Oentsch-Oost.) .
Frag.
Budapest.Sofia . . . . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio do Janeiro. . , .

10. Mai 1923
Geld

10936.40
102 . 80

2382 . -
6313 .35
8042 .40
7305 .86

594 .25
1513 . 10
1264 .40

283 . 14
2601 .70
5480 .60
4409 .45

3 . 40
542 .30

36 .85
211 .70

Briet
10963. 70
102 .90

23c 8 .—
5326 .65
6057 .60
7 327 .15

596 .75
1516 .90
1267 .63

283 .86
2608 .30
5494 .40
4420 .55

3 .34
643 .70

36 .95
212 .30

11. Mai 1333
Geld

10936.30
103 .10

23 4 .50
5323 .30
6062 .70
7265 .35

589 .25
1518 . O
1265 .90

284 .89
2614 .20
5533 .05
4449 .40

3 .23
536 .30

37 .-
212 .20

Briet
1069.70
103 .40

2390 .50
5336 .70
6077 .60
7314 .15

580 .75
1521 .90
1269 .10

285 .61
2620 .80
5346 .95
4460 .60

3 .27
537 .70

27 .10
212 .80

Industrie und Handel. *
* Der Warenaustausch zwischen Deutschland und Ruß¬

land. In,Berlin ist ein Deutsch-Russischer Wirtschaftsbund»
E. V., gegründet worden , der , ohne ein Erwerbsunter¬
nehmen zu sein, in Erkenntnis der durch die obwaltenden
Umstände gebotenen Notwendigkeiten besondere praktische
Arbeit leisten will , und zwar au! 6rundlagen , die ein
Novum im Außenhandelsverkehr darstellen . Die Geschäfts¬
führung liegt in den Händen des Wirtschnftsstatisükers
8. Zuckermann . Zur Durchführung der in Zukunft anzu¬
strebenden gesunden Entwicklung des Wirtschaftsverkehrs
zwischen Deutschland und Rußland werden mannigfache
Vorkehrungen getroffen . So ist u. a. ein paritätisch zu¬
sammengesetztes Wirtschaftskomitee vorgesehen . Seine
Aufgabe wird sein , die Forderungen der deutschen sowie
der russischen Volkswirtschaft zu berücksichtigen . Das
Wirtschaftskomitee soll sich aus solchen Persönlichkeiten
bilden, die in ihrem Wirkungskreise maßgebende Fach¬
leute sind und das Vertrauen weiter Kreise genießen , um
bei dem auf neuen Grundlagen in Aussicht genommenen
Warenaustausch zwischen Rußland und Deutschland die
Interessen der betreffenden Zweige der Volkswirtschaft
vollauf wahrzunehmen . Die Geschäftsstelle befindet sieb
Berlin NW. 52. Flemingstraße 16.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hattenheim i. Rh*.. 10. Mai. Am zweiten Tage der

großen Rheingauer We>nVersteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weiugutsbesitzer brachte zunächst die H. Till¬
mannsehe  Weingutsverwaltung , Erbach (Rheingau)
14 Nummern 1921er Weine zum Ausgebot . Für das Stück
wurden bis zu 494 000 und 502 000 M. angelegt . Im ein¬
zelnen kostete ein Halbstück 1921er 171 000 M. bis 251000
Mark. Gesamterlös 3 010 000 M. — Hierauf brachte das
Weingut C. A. u. H. Kohlhaas,  Erbach . 8 Nummern
1920er und 1921er Weine zur Versteigerung . Für da*
Stück 1921er wurden bis zu 528 000 und 610 000 M. erzielt.
— Die Fürstlich von Loewenstein - Wertheim-
Rosenbergsche  Verwaltung , Hallgarten (Rheingau),
versteigerte 18 Nummern 1921er, die für das Stück bis zu
1090 060. 1206 000. 1244 000. 1 290 000 und 1334 000 M.
erreichten . Gesamterlös 7 744 000 M. — Der Weinguts¬
besitzer Karl Franz Engelmann,  Hallgarten , versteigerte
8 Nummern 1921er Weine . Für das Stück wurden bis zu
800 000, 812 000. 1224 000 und 1432 000 M. bezahlt . Im
übrigen erbrachte das Halbstück 1921er 169 000 bis 406000
Mark, das Viertelstück 806 000 bis 358 000 M. Gesamterlös
2 345 000 M.

Glänz . Erfolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elektro - galvanischen Strom
b«Gidit,Rheuma,Isitiiai,Lähmungen

nslhma, Brondiitis, Keudihusten.
Therapurol - Institut , Morifzsfr . 24,1.

F. Sperling & G. Stander . Telephon 3332.

Die Morsen -Ausg abe nmfafit 8 Seiten, _

Verantwortlich kllr den politischen Teil : tz. Lektlch ; für den Unter»
»nlmngstetl : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
Geachrsiaal und Handel : W. En : für die Anzeigen und Reklamen»

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
DraV ». « erlag derL . Schellen berg ' schen HofduchdruckereirnMesba »««

Sprechstunde der Schrtftleitun » 12 bi » l Uhr.

Kottfert.
Das 2. Festkonzert im Kurhaus,  am Mittwoch-

abend. war den Manen des Meisters Johannes Brahms ge¬
weiht. Sind es doch in dielen ersten Mai -Tagen 25 Jahre,
daß die Kunde von seinem Hinscheiden die nnrsikaliscke Welt
erickütterte! Seitdem bat iilh der Kamvi der Meinungen über
die Brahmssche Kunst ahgestillt. das Urteil geklart und ge¬
festigt. Das Lebenswerk des Meisters liegt abgeschlossen schon
histonsch geworden, vor uns und staunend stehen wrr vor
diese: Fülle des Reichtums! Tritt auch in Brahms Schaffen
nickt selten eine gewisse Derbheit, ein fast vessimrsttscher Zug
zutage, und scheint sein vorwieyend elegisches Pathos mehr
von dem Ernst des Lebens zu künden als von Frohmut und
Sonnenhaitigkeit. io ist doch seine Musik gerade uns Deutschen
ans innerste Herz gewachsen Und es ist gewiß kein Zufall,
daß gerade in den schicksalsschwerenJahren der Kriegszcrt —
Johannes Brahms der einzige Meister war. der uns. neben
Beethoven und den Klassikern, immer und immer wieder
Trost und Kraft. Hoffnung und Salt gewährte. Sein mann-
jich-starker. kerngesunder Geilt in schöner Mischung mit gemüt¬
voller Innigkeit bildet den Grundzug namentlich keiner
späteren Orchester- und Kammermusikwerke: und dieser
warme Schein einer milden Weisheit , dies sinnige .lyrische
Versenken in Empfindungen, die gern auch an geheimnrsretche
Rätsel rühren. — dark wohl als die reinste Offenbarung
seines Genius gelten. In ihrer stillen Vollendung stehen
seine Werke fern ab von den sinnlich überreizten sensatio¬
nellen Phantastereien der Moderne: maßvoll und klar, edel
und wahr, kernhaft und deutsch. .. . . . _ ,

Die ..2. Sinfonie D-Dur . die unser Festkonzerteröffnet«,
wurde ihrer Zeit beim ersten Erscheinen -- nach der Epoche
machenden hockivatbet ischen „E-Moll Sinfonieals  non
mehr harmloser Art ein wenig obmh-.n eingeichatzt. Mittler¬
weile lernte man. ihrem Wesen tiefer und grundstchernach-
zulvüren und erkannte auch hier den ernsteren elegischen
Untertan: den fast dämonilchen Zug in dem von geisternder
Waldesromanlik erfüllten Allegro, den dramatischenKern des
Adagio und. neben dem frühlingshaft aufsorietzenden Inter¬
mezzo. den kühnen Freiheitsdrang in der glückhaften Natur-
stimmuna des Finale . . . . Das Werk wurde vom Kur-
o r che ste r zu vräcbtiger warmbelebter Darstellung gebracht.
Herr Karl S cku r i ckt schien gan- aufzugehen — in leiden¬
schaftlicher Hingabe iür diele Munk, welcher er besonders in
den kolossal gesteigerten Allegrosätzen überraschend« Klang¬
wirkungen abgewann. Seine temperamentvolle Äusdeutungs»
kunst seine rassige Künstlerhand. Nerv. Energie und Sckwung-
haktl'gkeit seiner Batiuta feierten neue Triumphe.

Darnach das Violinkonzert. In seinen berrlichen wie
herzhaften Partien von fesselndem Anreiz. Aber es verlangt
auch eine Io fesselnde, reizende Svielerin wie Alma M o » d i e.

Schon mit dem ersten Eintritt ihres Solos und wie ste es io
keck und kühn aufgreiit und"immer weicher und schmeichelnder
zur Höhe führt. — hatte sie gewonnenes Spiel ' und so weiter¬
hin mit den duftigen Tonhlumen. womit sie den Gesang des
Adagio umrankte: und dann dieser Gesang selbst: und die aui-
llitzenden Rhythmen des zigeunerischen Finalthemas —:
überall erauickte man stch an dem flüssigen Gold des Wohl¬
lauts . von solcher Zauberhand gespendetI Besonders zu be¬
wundern: die makellose Reinheit von Alma Moodies Ton.
der sich dem Ausdruck jeder Gefühlsregung anzuschmiegen
weiß, in der Kantilene von Wärme überströmt, und auch im
Bravouriviel jede Figur und iedes Figürchen fein ziseliert
heroortrcten läßt. Und ihrer mädchenhaft anmutigen Bogen-
fuhrung zu folgen. ist dabei noch ein apartes Vergnügen: ich
glaube. Alma Moodie brauchte nur eine Tonleiter zu spielen
und man wäre schon beglückt' nun aber spielte sie eine Ton¬
dichtung. Brahms' Violinkonzert! Die Zuhörerschaftgeriet
in bellen Enthunasmu^

Mit der ..Akademien Feftouvertüre" fand dann der
Konzertabendseinen glanzenden Abschluß. 0 . D.

Aus Aunft und Leben.
* Die deutsche Sonnenfinsternis -Expedition. Aus Pots¬

dam wird uns geichrieben: Mehrfach schon baden die Zeitun¬
gen über Pläne englischer Astronomen berichtet, die die dies¬
jährige totale Sonnenfinsternis beobachten wollen. Was
Leutschenieits geschehen soll, sei nachstehend kurz gesagt: Aus
Veranlassung der Internationalen astronomischen Gesell¬
schaft wird eine Lroedition . mit besonderen Instrumenten
von Zeig ausgerüstet, nach der Werbnachtsinsel. in,der ,Räb«
von Java fahren und dort während der Finsternis die er-
sorderiickien vbotcgravhiichen Aufnahmen machen. Dies«
werden dann nach der Rückkehr vermessen einen eiverimen-
tellen PrüMem für Einsteins Relativitätstheorie abgeben.

dieser soll nämlich das Licht der fernen Firstern« in
der Röhe der Sonne in theoretisch genau angc»ebenem Maß
von seinem geraden Weg abgelenkt werden, was nur durch
Auinabmen nährend einer Sonnenfinsternis geprüft wer¬
den tann. Di« Verfchiebung selbst, ausgenommen an dem
neuen. Meter langen Fernrohr, betrogt auf der Platte
höchstens V » Millimeter . Di« erforderliche Meßgenauia-
feit muß daher mindestens V *» Millimeter fein. Diese
Schwieriskert der Ausmessung läßt die ersten vorläuffgen
Lrgebniss« der R«r»e nicht vor Mitte näMen Jahres erwar¬
ten. Die Instrumente werden in nächster Zeit auf der
Potsdamer Sternwarte zu den eriorderlichen Kontrollauf-
nahmen verwandt, und Mitte Juni tritt dann di« Erve-
drtion iüve Reuse an. Bekanntlich findet dt» Somienfinltor. -

nis selbst am 21. Sevtember statt. Finanziert ist die Erve-
dttion teils von bolländiUchei Seite , teils vom Reich. Preu¬
ßen und privaten Gönnern. Die wissenschaftlichen Teilneh¬
mer der Expedition sind Dr. Freundlich. Hauvtobservator der
Potsdamer Sternwarte , und Priratdozont Dr. Hovmann
von der Bonner Sternwarte . Zu ihnen tritt noch in Bata¬
via Professor Voutö von dem dortigen Institut.

* Ein schlechtes Kompliment Nach einer Tbeatervor-
stellung im Leipzig wurden Saphir die Mitglieder der Bühne
und darunter auch der Souffleur vorgestellt. „Ich freue mich
außerordentllich. Sie . Herr Souffleur ", beimerkte der Humo-
rist. .persönlich kennen zu lernen , denn ich habe schon so viel
von Ihnen gehört." Der Einbläser war außerordentlich ge¬
schmeichelt. aber sein Gesicht verlängert« sich merklich, als
Saphir hinzufügie : „Und zwar beute abend, wo Sie sehr
laut souffliert haben."

Uleine Ltzronik.
Bildende Kunst und Musik. Die erste deutsch«

Kun st - Gewerbe - Aus  st ell uns  seit dem Jahre
1912 wnrde Mitte Avril in N e w a r k im Staat New Jersey
eröffnet: u. a. waren auch der deutsche Generalkonsul von
New Bork Erich Kraske und der deutsche HandelsattachS
von Wulsing erichrenen. Prächtige Spitzen. Metall- und
Blaswaren . Einzelftücke in Möbeln , emaillierte Gegen¬
stände. Schmiedearbeiten und Modelle von deutschen Vorort-
tzäusern stnd zu 'sehen. Die Vorbereitungen zu dem Unter¬
nehmen hatte der Direktor des Newark-Mnseum. Dr. John
Lotten Dana , getroffen, der deutsche Werkbund hat die über
1600 Gegenstände berübergeschickt. um den Amerikanern zu
zeigen, was deutsche Handwerker leisten, und den amerikani¬
schen Arbeitern gleichzeitig Gelegenheit zu geben, die Er¬
rungenschaftendes deutschen Handwerks und der Jr ^ istrie
zu studieren. — Am 17. und 18 Juni findet in Robert
Schumanns Geburtsstadi Zw i cka u i. S .. dem Sitz der
Robert-Schumann-Gesellchait . das erste Echumann-
Fest  dieser Veremiguna statt. Als Dirigent wird außer
den beiden Zwickauern Prof Vollabrdt und Stadtkaoell-
rnetfe SB. Schmidt Overndirektor Prof O. Lohse (Leip¬
zig) Mitwirken: als Solisten : u. ^ Overndirektor Prost
Berber (München). Prot v. Bauer (Stuttgart ) . Prof. Just
Klengel (Leipzig) und das Rosentbalauartett Leffzrg. Ge¬
legentlich des Festes hält auch die Schumann-Gesellschaft

ate  Wistenchfft und Technik. An der Staats uni versff
tat in Eolumbus  nehmen - die Kurst: für Deutsch be-
stäinrdiL<ui; bie 3cbl bet tDruffeft Ctbiiltft bctrdfft
jetzt, wie dem Deutschen Auslands Er tut aus New BoÄ

-wÄ . 276 8« «» 68 im Äwbr« 1918-
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' 6tgUen-lnaeboie~l
I Weibliche Vertonen" )
f ttmlfmäinrischrs Person al )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
vrendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F376

Semanbte
Stenotypistin

Anwaltsbüro beivon
gutem Kebalt fofcrt ober
später «fluch# Off unter
X . 302 an Taabl -Berl.

Mt.Setlöuffrin
mit Svrachkenntnisfen u.
möglichst auch branche-
kundig. a»suckt.

Gustav Aiet . r.
Kleine B nrostratze 7,

ßwO-Mkl
fad’fimbtneSetifiufsriantn

gesucht. Svrackkund. be¬
vorzugt . Angebote unt.
S . 3~16 an Taabl -Verl

Tüchtiges , tauberes
Mädchen

Wr Geschäft (Konditorei)
u . Haushalt gesucht Zu
erfr . im Tagbl .-W
Lehrmädchen

aus aut . Familie gesucht.
Schuhhaus Neustadt.

Lanogasse.
Ecke -nstrntze

l $ iMÜ
Schuhhous Schramm.

Narbausstr. 5._
Lehrmädchen

gesucht.
Schuhhaus Leer.
Faulbrunnenstr ..

Ecks Sckwalbgcker Str.

LchchSiiIrlii
aus guter Familie sucht
Korsettbaus Neumann.

Langgaiie 27.
( Gewerbli che« Persaual 1
Tüchtige selbständige

Arbeiterinnen
sofort ges. Damenmoden
Paulo . Neuaasse 13.

Zuarbeiterin
'für Schneiderei verlangt
sofort

Trude Meitsch.
Albreckilt-citze 17 Bart.

Jüngere Zuarbeiterin
geuicht. Koch. Hellmund-
stratze 21

.Tine jüngere tüchtige
Zuardeiterin

ver sofort aefnckt.
Jane . Mode«.

_ Börenstr . 8-

erste, selbständige, für so¬
fort gesucht Johannis¬
berger Strafe 1. Dart-
Zu lvrecken von 10—12.

Suche
MMM

Sonnenberger Strotze 52.
ffiltn ..Xenia"._
Ars. WeWuMetin
nutzer dem Hause ver so¬
fort gesucht.

A. Seaalls Nach?..
M eberaasie 37._
Weltznäheriu.

die feine Wäsche nähen
kann, in gutes Haus ge¬
sucht. Adresse Biebeicher
Stratze 51. P . r . Vorspr.
von 9—11 Ubr morgens.

telMnMM
kür sofort einige Tage
ins Haus aesucht.

Oehrleni
Klarenibaler Ltr . 5. V.

Knze KliWril
16—16 Jahre , für leichte
Näharbeit gesucht.

Wollroaremabnk
Master Hetterich.

18 Göbenstratze Ist.
Putz!

Mehrere Zuarbeit , per
sofort od. später gesucht.

Luise H e nofen,
Langgnssc 39.

Mehrere jugendliche

ioduinnen
unter 16 Jahre lucht
auf sofort

Tabakiabrik Ta Tbi «.
Wallmüblitr . LS.

für Param -Arbeiten.

MlldsMkill
für siaürl . Arbeiten , auch
sür Heimarbeit.

gesucht.
Gell Angebote an

Josef kiani . Maim.
Leichhoi 22

s cha uaversanal 1
Gebildete energischeDame

zur Erziehung eine« alt.
"naben gesucht. Off . u.
A 317 an Taabl -Verl,
Gesucht für sofort an¬

ständiges . besseres

üinDeticäuiein
welches auch etwas nähen
kann, zu 4iähr . Mädchen,
für nachmittags . Een.
Offerten unter A. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

SesliA
eine gut rmnsodl. Bonne
zu 4iäbr . Mädchen, mit
Svrackkenntn . in Russtick
und Deutsch. Sonnen-
beraer Strotz » 52 Villa
foniq “ Zimmer L —

Zu einem l ^ iahnnert
Kind wird auf 4 bis
6 Wochen ein

»elMes ffiitoni
tagsüber aesucht.

Fra » Albert Kabn.
Adelbeibstrutze 16. 2.

Französische Dame suchtMädchen
wenn möglich ein wenig
franz . svrccheud. um ein
Kind nachm, zu besorgen.
Vorstellen jeden Taa »w.
5 u. 6 Ubr nachmittags
Villa Ruonrecht . Zim . 2.
Sonnenberser Ctrabe 60.
Wiesbaden.

Gesucht ein

Mädchen
zu 3 Kindern , etwas
lcickte Hausarbeit , ber
einer franr . Dame . etw.
ir». sorechend. erwünscht.
Offerten unter M . 318
an den Taabl -Verlach

Hausbälterrn tagsüber
gesucht Taunusstr . 16. 3.

Gesucht
feinbürgerl . Köchin,
die Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gute Zeiiani se
Beding AdslfShcrs 1,
Aufg. Taunusstr.

Zuverläistge

Köchin
oder einfache Stütze, w.
kochen kann, bei guter
Verofleauna und ange¬
messenem Gestalt aeiumt.
Keine Wäsche. Haus¬
mädchen und Putzfrau
verbanden. Barksti. 37.

WH
für kleines Hotel im
Rbeingau gesucht. Näb.
Sckenkendorfst r 3. V . I.

Stütze
,u sofort oder loäter ges.

Dr . Drener.
Kailer -Friedr -Ring 3«
In kleinen seinen Haus-

balt a.eb jung . Mädchen
Erlernung aller häus¬

lichen Arbeiten als
Haustochter

ohne gegenseitige Vergüt,
gesucht, evil . nur tags¬
über . Adresse im Tagol .-
Berlaa. _CI

Zuverlässiges
Alleinmädchen

das bürgerl . kochen kann,
in kleinen Haushalt geg.
hohen Lohn ge ucht.

Fr«« ®. August
Wich-lmstrahe 44.

Mädchen gesucht

u. Hausarb . übernimmt.
Easvar , Eaalaass « 38. 1.

Französische Familie
st' ckt ein
Alleinmädchen
oder Hausfrau mit guten
Zeugnissen , ,-belbeidstratze 52. 1.

non 10—2 Uhr
SlllesnmödSeTücht. Alleinmadchen

bei gutem Lohn gesucht
Dlumenltrabe 7. 1.

Mädchen
für Hausarbeit

gegen boben Lobn ver
sofort gesucht. Grotzhut.
Waaemannstr 27. 1AlleiMäöAii
welches kochen kann, zu
Ausländern

gesucht.
Geisberastratze 14. 2 St

Televbon 4918
Alleinmadchen
»uverl.. hoher Verdienst
aesucht Pension „Nervi - ,
Taunusstratze 77.

Tüchtiges Mädchen
tauch schulentlassenes) in
Vrivatbausbast gesucht,
eventl . auch Frau , für
einige Wochentage Fritz-
Kalle-Stratze 14 (nabe
Biebricker Stratze ).

Fleitzracs zuverlässiges
Mädchen

bei gutem Lohn in gutes
Saus gekuckt Weber¬
gasse 1. 1.

Zum baldmögl . Ein¬
tritt wird tüchtiges

AlleiMSchen
das schon in Serr-
schaitsbäus. gedient,
gesucht Norzustellen

| Dir . Krnek - Kordon.
Rbeir .str. 49.

AIIeiWSSAil
gesucht »u Dame. Hoher
Lobn und nute Behand¬
lung Nerotal 19

Tücht. solid. Mädchen"
»um 1. Juni in kleinen
Villen - Haushalt gesucht.
Bitte vorzustell. Mainzer
Stratze 32.

Perfektes

I. WiMiniWii
das aut büaeln kann. z.
1. Juni gegen gute Be¬
zahlung geiuckt
_ Sumboldtstr . 23.

Ei » braves tüchiiaes
Hausmädchen

sofort gesucht.
„Brüsseler S »i".

G-isberastratze 8.
Sauberes fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Frau Landgerichts ' - Rat
Gevvert . Abornweg 4. an
der Rasselstratze.

MeimWeii
zu drei erw. P -isonen
sofort od. sväter bei hob.
Lobn u. guter Bebandlg.

gesllih!.
An der Rinckirck« 7. L

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit ges.
Schenken do rfstr. 3. D. l.

Mädchen
kür Küche u. Hausarbeit
findet ante Stellung

Nerotal 8. Port.
Eins , junges Mätzchen

gesucht.
E. Gretber , Neugasse 24.

Delikatessengeschäft.

KlhlMW
gegen hoben Lobn ver
sofort oder lväter gesucht
" uisenstratze 47. 2
HiU'Ä .MsW

gesucht Mebergais- 38. 1- —
Tstckt Mädchen, a l. v.

L.. etw. Kochkenntn erw ..
b höchstem Lohn gesucht.
Stellung nicht sckwer. da
weitere Hilfe vorhanden.
Radermacher . Rich -Mag-
ner-Str . 26 Tel . 2825
Haltest. Morartstr.. rote
Linie . Backnaeld wird b
3lorstell. oerai'.tet.

welches kochen kann, bei
gut . Lobn gesucht Dam-
ba.chtal 39. Tel . 1370,

Zuverl äst sauberes

AMMVAll
für kl. Haushalt für so¬
fort bei hohem Lobn ges.

Frau H. Prisamt.
Neroberastratze 9

Samiiie
stickt geioissenh. Mädchen
für Silke im Haushalt
u. zur Beauss eines 4i
Kindes . Erwas Franz,
erw. Voriustellen vorm.
v. 10—12 Sennenberger
Stratze 3  anal jii.

WgssM Ûn
für leibte Hausarbeit u.
Bedien -.n aesucht.

Grundmühle . Biebrich.
Dotzbeimer Ltr . SS.

Aeltere Frau
oder Mädchen tagsüber
in kleinen Haushalt bei
guter Bebandl . u. Kost
gesucht. Näh . Dotzbeimer
Stratze 41. Gib . 1 r.

Hliges MSchrii
taesüber . eventl . über
Mittag , gesackt. König.
Rbeinstratze 88.
Uimdhrngige jüngere
Frau oder Mödlhen

für den ganzen Tag ge¬
sucht. Laoenreinigung u.
leichte Beschäftigung.

W. Weitz.
Wilbelmstratze 40.

Frau oder Mädchen
für 2—3 Std . vorm . ges.
Sckiersteiner Str . 24. V. r

Sogleich gesucht »uverl.
Frau für 3 Tage d. W.
von 10—12. Klarenthaler
Stratze 1. 1 r.
Gebild. Frau

oder Fräulein
zur Mithilfe d. Zimmer¬
arbeiten gesucht, halbe
Tage . Mener . Pension.
Leberbera 11a.

Französisches Ehepaar
sucht ver sofort eine un¬
abhängige Frau oder
Mädchen, welches .kocht
und Hausarbeit über¬
nimmt . o. morgens 8 bis
nachmittags 4 Uhr . Näh.
zu erfragen bei

Debretagne.
Adolfsallee 22. 3. Stock.

Ehrl , saubere Lilse
von 8—4 Uhr nachm, ges.
(Hausarb .) . Emmerling,
Schöne Äusstckt 24. nahe
Vaulinenscklötzcken.

Stundenfrau
morgens 3 bis 4 Stunden
täglich gesucht Adolfs¬
allee 45. 2.

Saubere Stundenfrau
aei. Luremburastr . 2.  3 t.

Zuverl . Manatsfrau ge!
Sckwalbacker Str . 7. 3 I.

Hilft . |Alt  Jußfrau
Freitag oder Samstag
3 Std gestickt Luiien-
ffmtze 19 2.
WWWsKTAge

kuckt
Käthe Huck. Taunusstr . 26
l  MSnnNche Versauen 1
[ ftouftnÄnnifä,t«Perssnai )

Wir snchen für bar, Techn.
Büro unserer Mosch.-Faor.
einen Zêjen-LeWß.
Selbstgeschriebene Angebote
sind mit Zeugn sa schrifteo
zu richten an Rheinhütte,
G .m b.H., vorm. Ludw. Beck
& Gie., tz iebrich a/ » h. 453
( « ewervlick-e» Personal )

ViesbüdenR Arzt
von medizinisch- pharma¬
zeutischem Laboratorium
als Berater u kontrollie¬
render Arzt gestickt. Be¬
teiligung erwünscht, je¬
doch keineswegs Beding.
Geil . Off. erb u. E. 318
an den Taabl -Verlag.

Herren -Friienr
gesucht Nikolasstratze 26.

Tüchtiger älterer

WAeißn
sofort gesucht

Franz Banmann.
Kochbrunnenvlatz 1.

Tag¬
schneider

. , 1. Tarif,kuckt
Meißner

Nruggsie 3.
Welcher Schneider

kann wöchentlich 2 bis
4 Kleinstück mitmachen '?
Näb . im Tagbl .-Nl . vc

1 Lokomotivheizer.
2 Streckenarbeiter

aes Kleinbahn Eltville-
Schlanaenbad F 252

2Bir Inchfn für unsere
mecki. Wermätte einen

Lehrling.
Rheinische Elektrizitäts-

Gesellschaft,
Wle --bnden . He'enenstr. 26

Lehrling iur eleltrische
Anlagen ges. Jnstallat-
Werkreug wird gekauft.
Off. mit Preisangabe u.
6 . 317 Taabl .-Verlag.
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Laufjunge
oder Mädchen

nickt unter 16 Jabren.
für lerckte Arbeiten ges.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch.

Kl Burattr . 6. Tel 3405.

hMgW
bis 16 Jahre

sofort gesucht.

I  HMl
Goldgasse 6.

Mem liasftSget
sowie Schuljunge gesucht.
Buchbdla.. Rbeinstr . 27
lHauvtvosti.

MK -EWe
1 Weibliche Person en }

(  Persor .ai j

Junge Dame
9 Jahre kanktechn Aus-
bild . französisch svreck..
kuckt Engagement ver
1. Juli 22. Ees !. Oft . u.
B . 317 an Taabl .-Verl.
t Sewerbliches Bersonal)

Flickfran
bat noch 2 Tage frei . Off.
u. M. 318 Taabl .-Verlag.

Fräulein , 24 Jahre,
sucht Stellung zum Be¬
dienen der Gäste in bcjT
Restaurant od. Var . Off.
u. G. 318 Tagbl .-Berlag.
C Lausnerfonal )

Aelt . geh. Fräulein
im Haushalt u. geschäftl.
erf., lucht Vertrauensstell
als Haushälterin oder
Stühe . Famil . Beb. erb.
Zeugn. vorh. Hilfe f. gr.
Ärb . Off. I . 318 T .-Verl

Gebildete
Haushälterin

verf. i. ff. Kucke 1. 9M..
f fof. selbsta leit. St.
Rbeinstr. 75. 2._
Geb. »nabb. junge Frau.

alleinsteh, sucht Stellung
in frauenlos . Haushalt,
evtl , auch zu Kindern:
im Nähen von Wäsche er¬
fahren ' gebt auch mit
ins Ausland . Angebote
unter U. 317 Taabl .-VI.
Suche für m. Schwester,

19 I .. z. Zt . in Halle in
Stell ., zum 1. Juni 1922
Stell , als Allemmädchen
in kl. Haushalt . Zeugn.
u. Pbotogr . vorhanden.
Angebote unt . O. 318 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb . isr . Dame
sucht Tätigt , in nur bess.
ir . Hause; Koch.,Bäcker,
u. Näh. perf ., etw. franz.
Sprach?, muik. Off. erb.
u. L. 5846 an An .-Exp.
Mainzer Verlagdanstalt
A. G., Mainz . F153

Anständ. MädchenS  Stell, als Zimmer-chen od. z. Servieren,
sof.. übern . Hausarbeit.
Off, u. S . 318 Tagbl .-Vl.
Mädchen sucht Stellung

als Haus - od. Zimmer¬
mädchen. sofort. Schwal-
bocker Str . 45. Mtb . 1 r.

In Kindernflege
erfabr . Frau lucht tags¬
über oder stundenweise
Beschäftigung. Geil . Off.
unter F . 318 an den
Tagbl .-Verlag. _

Unabhängige Frau
sucht Beschäftigung zum
Putzen oder zu Kindern,
am liebst, tagsüber . Dotz-
beimer Stratze 28. 3.

Schulentl . Mädchen
s. tagsüb . leichte Beschäft.
Friedrichstrabe 44. S . 2 r .
t MAnnllch« Personen )

f  Prrf »»al J

WliHhllGillW
und Kontokorrentbuchhal«
terlst übernebmen Buck-
baltnnnsarbeit ab 5 Ubr
abends . Offerten unter
' ' ■ ■

(  DeverdliLesBersonäl)
Sohn eines Bäckermstr.

aus oberbavrischem Kur¬
ort . 20 Jahr ? alt . sucht
zu seiner Vervollkomm¬
nung Stell . !n einer grötz.
Fein bäckerei oder alsVolontär
in Konditorei . Näh . nach
liebe reinkunfb Off. unt.
« 3>K an Toabl -Verl.

Für Ivjaür . Burschen
wird eine Teilstellung
3 Tage wöchentlich ge¬
sucht. Offerten u. <5. 313
an den Tagdl ^Verlag * J

I

Wir sudaea
für unsere Abteilung Versand und
für unsere Ausstellungsraum •mehrere

tüchtige , kaufm . ausgebddete

weibliche Kräfte.
Vorzustellen zwischen 11 u . 5 Uhr.

Nassauische Woilwarenfabrik
Wiesbaden, Mainzer Straße 118.

Personalbüro.

a h m

Stenotypistin
gewandt und sicher in Stenogramm und Wiedergabe,
von Mainzer Ma 'chinrnfabrik lür sofort oder 1. ;>uni
gesucht. Bei entsprechender Le.stung Dauerstellung
in Ansicht.

Ausführliche Angebote mit Zeugnitab chriften,
Gehfftsansrrüchen usw. erbeten nnter Z. 12 an den
Tagbl.-Ver 'aa. _ F399

Lageristin
oder jüngere Verkäuferin aus der Mode¬
branche für sofort oder später gesucht.

Luise Kleinofen , Langgasse 39.

Wir suchen
für unsere umfangreiche Vutz-
abteilung mit mittlerem und ele¬
ganten Genre per l . Juni o. später

eine tüchtige
Direktrice.

Damen mit langjährigen Er¬
fahrungen aus ersten Häusern
wollen Offerten mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen einreichen.

AMe UkeWSlk»
MM.

F 139

durchaus perfekt, sucht p.-r sofort oder aäter

MeiMM «Mf «M Stau SICEtt
Niedernhausen im Taunus.

Akquisiteure!
Für eine großzüg ge, öfsentl che Rek amen uhest,

D. R. G. M., werden redegewand .e Herren bei
hoher Provi .ion gesucht . Einstigste Berdienst-
möglichkeit, eventl. Nebenverdienst für Rentner,
Kr.egsbeschädigte usw

Vorzusprechen Frestag nach 7 llhr nachmistags,
Sonntags 10—12 Uijt vorm. Phil ppslergstr . 53, 1 l.

Sraietunp
Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten , ganz neu
eingerichtet mit voller
Venston Abeagstratze 4.

Gri möbl. Wohnzrmmer
und Schlafzimmer mit
2 Betten zu vermieten.
Binaertstratze 5. vv

MUWM
grobe schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort frei
Friedrickst ratze 44. 3

Zimmer
mit Verpflegung frei.
gqnngqffe 10. 2._

Möbl . Zimmer an Kur-
gäste zu verm . Zu erfr.
im Taabl .-Verlag . O

Ausländer!
Ein od zwei möbl. Zim.
zu verm . Höl^ nlaft.
herrl . Lage am Wacke.
Offerten unter D 317
an den Taabl .-Verlag .

Eleaan « möbliertes grob.

chlchm . U. HMNW.
in bester Lage . Nabe
Hauvtbabnbof . ohne
Kückenbenuhung . sofort
zu vermieten . Näh . im

7TagLÜ-Derlaa . 0»

Elegant möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . Näh. Weber¬
gasse 38. 1.
Leere Zim.. Mans. usw.

Leere Mansarde , nicht
heizbar , zu vermieten
Adelheidstraße 84,̂ 2.

f MgeM
Welcher Billen - oder

Sausbesiher gibt kindcrl.
Ehepaar 1—3 Zimmer ab
gegen gute L>ez..hlung7
Kanu auf Wunsch wahr,dessen Abwesenheit die
Aufsicht übern , werden.
Off, u. W. 318 T.-Verl.

2— 3 3imwi
und kleine Küche, un¬
möbliert oder möbliert.
Möbel werden cveinl . ab-
g-kauft. gestickt. Ge¬
nehmig. des Wohnungs¬
amts liegt vor. Off. u.
» . 319 an Ta> bl -Nerl.

Wer
gibt jungem Ehepaar
3 Mansarden

ab zum Selbsteinrichten
ciner Wohnung ? Off. u.
W. 299 Taabl .-Verlag.

EMglisslUiel»
stickt eins. möbl. Zim.
Off. u. S . 318 Taabl .-A.
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Möblierte
Wohnung

v. 5—8 Zimmern einkchl.
Küche. aut gelegen. zu
mieten gesucht. Angebots
unter R 318 an den
Tagbl .-Verlag

Holländer
sucht nicht allzuweit vom
Zentrum der Stadt aut
eingerichtete möblierte 2»
«de» 3-Zimmer-Wobnuna.
möglichst mit Küche. bal¬
digst zu mieten. Keil. Off.
n W. 308 an TaaSl.-V.

Sucke für ivförr23lntmei.y Weif
mit 3 Veiten . Kockae-
leaenbeit oder Kücke für
drei Erwachsene. Wäicke.
Federbetten eventl vor¬
banden. Otf mit Breis
unter S . 313 an den
Taabl -Verlag._

Für 12jädrigenReal¬
schüler wird

PlillMlltkllWst
mögl . bei evang. Pfarrer
od. Lebrer. zur versönl.
lleberwuchung u. wert.
Unterricht gesucht. Off. u.
T. 312 an den Taabl.-DI.

AM Mw
stickt

IlijSü UlSb!. W«
eo. mit voller Vervsleg
Offerten mit Breisang.
unter F . 317 an den
Taabl .-Velraa

Eine Dame
(Ausländerin ), sucht̂ ver
sofort oder vom 1.. Juni
zwei möblierte Zimmer
in Villa - Viertel , nicht
weit vom Zentrum der
Stadt . Off. u. S . 313 an
den Tagbl.-Verlag._
39 . ÄliMell -Gepllkk
sucht zum 1. od. 15 Juni
möbl. Zimmer
m. 2 Betten. Offert. m.
Breis unter W. 312 an
den Taabl .-Verlag
Ein älteres berufstätig.

Herr sucht
möbliertes Zimmer.

Eefl . Angebote mit Breis
unter H. 317 an den
Toabl .-Vcrlag._

WM .WiM«
- gesucht

Gegend Parkstrabe oder
Conuenberaer Str .. für
englische Familie v. drei.
Offerten unter T. 316
cn  de n Taabl -Verlaa.

Älleinstebende Dame
sucht ein möbl. Zimmer
mit Küche, bezw. Kuchen-
benutzungr gegen hohe
Miete . Off. u. M. 318
an den Tanbl.-Derlag.LMIWikkkl
sucht 1—2 möbl. Zimmer
(möglichst Nabe Dnbnbof)
mit Klavier od. Klavier-
benutzuna. Offerten nnt.
L 318 an Taabl -Derl.

Ausländer
L Be Zonen, suchen Nabe
Babnbos ein
Schlafzimmer

für sofort. Offerten unt.
E. 318 an T 'gdi -Verl.

LMMiM!
Rubine russische Familie

(3 Bcri. mit Kind. sucht
2—3 nett möbl. Zimmer
mit Kückc »der Bade¬
zimmer in a Hans. E.
Lage. Fernruf 3(37 . von
1u—314 nachm

Garage
event. für 2 Wagen, Nähe Humboldtstraße
(Privat), für bald gesucht. Angeeote unter
H. 316 an den Tigbl -Verlag__

Zu mitten gejuU
für 3 Monate in bürger¬
lichem Haus 2 schön möb .
Zimmer (3 Betten ), mit
ober offne Salon . Off.
L I

2 tunt Seiten
berufstätiat . suchen1MM.3mei
mit 2 Betten od. 2 ein*,
Zimmer für sofort. Off
u G 321) an P âbl.-V

Lady desires nice roora
or apartement with
French family in Wies¬
baden. Breakfast pro-
vided. Adress: O. 317

Tagb 'att -Ve laĝps Sun« Fabrikant
sucht3. fof. od. 1. 6.

unaeitörtes

möN. 3itnmcr.
Off. unter K. 318
au den Taabl -Verl.

Dauermieter!
Aelt. iol. Herr. Bens.,

lucht 1—2 leere Zim. ob.
Man ?., beizb u. Lickt,
auch teilw . möbl.. da
Bett *, u Wäsche vorü..
in nur aut. Haufe bei
Selbftbedienen. Off. m.
Preis unter B . 318 an
den Taabl.-Nerlao

SM 8«
möglichst Zentrum der Stadt , gegen gute
Bezahlung zu mieten gesucht. Offerten
unter W. 319 an den Tagbl.-Ver'ag.

3 316 an Taabl -V.

Tefucht
ein Manfardenzimmer ».
Unterstellen von Möbeln
für länaere Zeit. Angeb.

Bertha Boagel.
Luisenvlntz 2. 2.

1 «roherer Loden
in erster Lage Wies¬
badens. mit reickl.
Nebenraum, zu miet
gesucht. Es wird bobe
Abstandssumme be-
zablt. Sauskauf mit
genügend. Sickerung,
für den bisberiacn
Inhaber nickst aus-
aesckloffen. Off. unt.
B. 14862 a. 3Inn.Gr».
D. Frenz. (5. m. b. S.
Main *. F 30

2 leere Räume
die f. Bürozwecke geeign.
sind (Part .) , im Stadt-
innern alsbald gesucht.
Off. erbeten an Blucher-
strahe 22. 1. od. Telephon
Nr. 3081.

Lagerräume
mit oder ohne Stallung,

eventl. mit Büro.
,u mieten gesucht. Off.
unter I . 313 an den
Taabl -Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen3

WsMen- MWM.
Suche eine schöne4 3-

Wobnuna mit Bad gegen
entsprechende Mobn. in
guter Lage Darmstadts.
Offerten unter F. 318
an den Taabl -VerlLg,
Suche meine schöne, ffei

gelesene 4-Zim. - Wohn,
zu tauschen gegen eine
beaueme. nicht hoch ge¬
legene. «leicher Grobe.
Bbiliovsbersstrabe 32. 2

8-Zimmer-Wohnung
in Bad Lg.-Schwalbach,
auch zun Vermieten von
Zimmern an Kuriremde
geeignet, gegen vornehme
A—4-Zim. - Wohnung in
Wiesbaden oder Mainz.
Teilw . Ersah der Um¬
zugskosten. Offert, unter
U. 315 Tagbl.-Verlag.

Tausche meine schöne

3 -Zimmer -Wohnung
mit Küche und Veranda

in Höchst gegen 3—5-Zimmer-
Wohnung mit Küche und Bad in
Wiesbaden . Offerten unter H. 314

an den Tagbl .-Verlag.

SpechtsCe.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Neues msd. Haus
mit Bäckerei u. Metzserer
zu verkaufen. Eefl . Off
unter L. 317 an den
Tagbl .-Verlag,  _

Am schnellstenu. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Bahnhofstrabe 2. 2. St.

Vorort Wiesbadens

Wohnhaus
m. freier 3-Zim -Wockm
n. Küche kür 225 000 Mk
zu verk. Offerten unter
8 3l8 an Taabl -Verl.

Gasthaus
mit Fremdenzimmer fof.
zu verk. Agenten zweckt.
Offerten unter H. 328 an
den Tagbl .-Verlag.
BMBBMMMIM 'll'TiMn

Haus
Yorckstr. u. Waldstr.. sof.
zu verk. Agenten verbet.
Ois. u. I . 328 Tagbl .-Vl.

Etagenhaus
mit ent ehend. Le!e«S-
mitte geschifft in Köln
und 4 Filialgeschften,
ksmpl. einzrerichte, gut
reutierrnd, große Um«
ätze, »««t Preise von

MI. 909 000 zu ve.k.
durch8 rnndstück°'inarkt
G. m. b. H.. Schwalb.
Ltr. 4. — Tel. 5884.

Für schnell Entschlossene!
In Stadt . Nähe Wiest,..
großes Haus

mit Kino sofort su verk.
Nötig 550 000 Mk. Eil-
Offerten unter B. 328 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein vornehmes

mit©alten
in erstklassiger Lage per
so ort od. ,pater ge,ucht.

Offerten u. O. 280
an den Tagbl.-Verlag.

Hauskauf.
Etagenhaus od. Villa in

guter Lage, aus Privat¬
hand vaa Selbstläufe! zu
kaufen gesucht. 5-Zimmer
Wohn, mit viel Neben,
gelab in gut. Lage, kann
in Tausch gegeben werd
u. sehr günstig. Beding
Offerten unter T. 318 an
den Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen oder pachten

von SelbstkäuferGärtnerei
Gemüse bevorzugt, evtl
mit kleinem Hause. in
Umgebung von Wies¬
baden. Anzablung vor¬
läufig 60 000 bis 70 0Ö0
Mark. Off. u. A. 983 an
den Tagbl.-Verlag.

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Anblefe

j  Kapitalien -Ansebote J

SWMenMer
lle tiellsWMz

ulw. gibt, sowie
rmmeilie

stellt aeg-n entsprechende
Sickerb. Regozini -Sieben.
Zietenrina 2.

38 888 Mark
auf nute 2. Hyvoth. «us-
zulrihen. Otto Engel.
Adol, 'träne 7._

6u$eBeteiligung
mit 160 080 Mk. oder
mehr an autem Unter-
nebmen. Siclierbert er¬
wünscht. Offerten unter
M. 319 an a.aabl.-Verl.

rieh  such. u.verg . stets 1
Hypothekengelder
zu zeitgem. Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankge chäft
Luieenetrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6336.

gegen 8facke Sicherheit
u. bobe Zinsen v. Selöst-
aeber auf sofort gesucht.
Offerten unter M. 317
nn den Taabl -Verlag.

18690  Mark
auf gutes Obiek- »um
1. Juli gssticht. Off unt.
B 318 an Taabl -Verl.

f NIMM»
^ImmovMen -SerNiufê t

io Mtlnofe’S
Han», » Ula. Geschäft etc. l

Nur be!

Wobn.-Nackw-Bür«sI-ion& De.
I« abnbofstr. 8. T. 798. |iGröbte Auswabl voni
] Miet- u. Kauf-örektenI

jederArt.

Somm er-Prnstonshaus
in schöner Lage, 4 Min.
v. Bahnstat., mit 200 000
Mark An,, »u o«rk. Otto
Enael. Adolfitrabe^T._

Garteuarundftück2089 Mark n>ar!eunruiiy.uui*
von Seldstgeber kurzfrist. 77 Rut.. Nabe Bmbricher

. . Strahe . ohne Sßermntlct
zu verk. Offerten unter
O. 318 Tagbl.-Berlag.

gegen Sicherheit zu
gesucht. 10 % Zinsen Off.
u. E. 318 Tagbl .-Verlag,

Gut, Gberpfaiz(Sag.)»
98  Morgen«

mit lebendem und totem Inventar, Gebäude mit
neuer 6-Zimmer-Wohnung , Zubehör, bei so ortiger
Übernahme. Preis 125 :OOO Mk. Anz. 1000000 Mk.
Nur mit Zahlungsnachweis vers. Selbstkäufer erh.

Auskunft durch
Immobilienbüro ZeLer , Röderstraße 42.

Besuchsze t zwischen 10 u. 12 und 2 bis 4 erbeten.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.b.H.
Schwalbacher S4raBe 4. 3«I. 5884.

verkauf!
In nächster Umgebung Wiesbadens, mit Staate

bahn, elektr. Verbindung,

Anwesen
ca. 70 Nuten grob, besteh«nd au, Wo'inhauv mit
elcktr. Licht, Gas . Wasterle'tu.ig, Hauekellcr, or.
Scheune, Grobvieb- und Sckn.elnestollun, -n. Weiter¬
baus und gr. Weinkeller, etwa 3» Stück fastend,
Nebengebäude, grober Sffraum , Obst- und Gemiiie-
Aarteu mit 32 Obstbäumen und viel Strauchern,
infolge Todesfalls sofort zu verkaufen.

Objekt eignet lick für Geschäft oder Fabrik-
bctrieb. Olleren unter W. »15 an Tagbl.-VettLS.

Etagenhäuser,
Geschäfts- und Wirtschaltsbäuser , sowie
Hotels und Hofgütcr, hier und außerhalb,
zu verkaufen . Rhein. Lothr. Immobilien-
und Hypothekengeschäft , Häfnergasse 12.

MW
C Privat -BerMuke )

, vcrl. M«uthe

Zigarren-
Eeschäff mittl Umfangs,
aber aut rentier., zu vk
Uföt. Kaoital ca 35 6«-8

O. Engel. Adolfftr. 7. _
Geschäft . „mit Waren zu verk. Zu

erff. im Taabl .-Vi . 6t
Eine Ziege

mit 5 W. all . Lamm ab-
gewöbnt. u. 6 Leghühner.
1 Jahr alt . zu. verk.

Frrtz Rrrs.
Blatter Strabe 86 2.
Malta MM

(sog. Schafhunü).. schwarz.
1% Jahre , verkäuflich.

Schierster» «. Rh..
Dotzbeimer Strahe 44.
Jg . Dobermann zu verk.

Mall . Frankenstrabe 23...
Kräftiger Zughund.

verk. Wähler , Johannis-
beraer Strabe 5.
Wemoini-Sivsisel
0 Monate alt . billig r»
haben. Näheres Park-
strabe 35.

7 Hübner, 1 Sahn ^.
wegen Platzmangel billig
zu vk. bei Jmmel . Lebr-
ittabe 2. 2.
Glucke, auch rastenreine

Bruteier zu verl. Klaren-
boler Strabe 2. B . r.

Hochmod. Abendkleid.
mit Perlen für 1200 Mk..
l echter Panama -Damen-
but. weih. für.. 900 Mk..
1 Waschbutte., für 50 Mk.
zu verk. Schäfer. Sedan¬
strabe 13. Bart.lö öuiifii. iioiiiinT
noch nicht gett .. Er. 44,
1 dunkelbl. Mantelkleid
u. schw. seid. Bluse für
ältere Dame vreisw . im
Auftr. zu verk. bei Kunz.
Blücherstrake 26. 3 lls.
Fast neues, dunkelbl.

Tuch-Jackenkleid
(Eröbe 42) . 1 Theater¬
mantel. 1 Wintermantel
'HD. zu verk. Wevsrnst,
Köbenst̂aste 2. Part.
Z« ei Crepe de chine-Blusen

u? ein Maüag . - Salon-
ichrank zu verk. Renk,
Neudorfer Strabe 3. 2.

Einige hübsche

ssiiiMUlrirel
(iuaendl.). Er . 44, undein beige Jackenkleid sehr
preiswert zu verkaufen.
Herz. Kestelbachstrc.be 4
Bon 11—3 Ubr. Händler
verbeten. ' .

aut erb . kunferf. Trikot¬
kleid. neu. alles Er 44.
1 Marengo Srn^Baletot.
sowie 1 V . Damenit ..
Er. 41. neu. vreisw . verk.
Betrn. Hellmnndstr 25.
Neu. E.-Änr. m. 2 Sol ..

D.-Lacksck. (38) zu verk.
Eoetbestr. 26. 2.

reim
getragen. 1 Cutawan mit
Weste, neu. verk. Stern.
Weilstrabe S. 3.

Mfe billig
1 grauer Svort - Anzug
Er. 48. 1 Herrcn-Anzug.
dunkel. Er. 48. 1 Scrren-
Eummi-Mantel , 6 Stuck
verich. Herren-Anzugstoffe
2 Paar gelbe Eamaschen.
versch. Herrcnschube lEr.
42). ein 4räür. Hand-
Kastenwagen. 6—8 Ztr.
Tragkr., wie neu, 2 Stück
karierten Stoff , rot und
weih. Er . 250 X 150.

Wilhelm Müller.
Adelbcidstrabe 37. 3. Et
Frack. Weste, ev. Hose.

feinstes Tuchkammgarn
kidegef.. nur einmal ge¬
tragen. kräftige Figur.
175 cm, u. ein neuer tuck,-
aei. Regenmantel ^ verk.
»u mähig. Preisen Rhein-
strabe 50. 2 r.
Se»ei
preiswert zu verk. Roth.
Taunusstrabe 75. ^ 3-

Knaben -Anzug
wie neu. für 3—5jähr.,
zu verk. bei Auer. Hall-
garter Strabe 2. Stb.

Eebr. Frack.
s. schl. Fig .. 1 P . Mab-
Öinderstiefe! (33) zu verk.
Tischler. Krobenitr. 2.  2.

Schwarze Hose,
fast neu. zu verkaufen.

Labroistr.
Morihstrebr 23. Gib, i.

Sckw. Halbich.
(Er . 36) für 250 Mk. zu
verk. Näheres Meyer.
Lurcmburgv'aü 2.

1 Paar neue ganz meb,
brauneSflMtl-AMlhe
zu verk. Schule. Zimmer-
mannstrabe 9. 3 rechts.

Braune Kinder chuhe
(Er . 35). gut erhalten,
1 Paar . Er. 33. gebr.,
Herren-Schaftftiefel. Mab-
arbcit (Er. 42—43), gut
erhalten. Herren-Schnur-
schuhe (Er. 42), gebr., zu
verk. Cramer. Bulow-
itrcbe 11. 3 links._
1 Posten wenig gebr.
Mkiil . MiaäW

zu verkaufen bei Bistert.
Dambachtal 8. Bart.srrekriM«
Mignon . 2400 Mk.. neu.
»U verkaufen. Off unt.
O 31G an Taobl.-Nerl.

Tennisschläger
mit Spanner, sehr gut
erhalt. Reichs-Atrebtuch.
Jabrg . 1017. zu verk.

Efchenauer.
Emler Stre be 2. 2 l.

Ein Rcibbrett.
eine Neibfchiene und ein
kleines Reibseug. sowie
10 neue, ungeb. Dcmast-
Tifchtücher zu verkaufen.

Herrlein.
Am Römertor 2. 3. Stock.

schwarz. Jrmler Leipzig,
gut erhalt., zu verkaufen
bei Beckers, Rbeingauer
Strabe 17. Anzuseh. zw.
1 u. 3 Ubr.

«rau neuer .
preisw. zu verk. Mrbler.
Söbensttade 17. Lth. 3-

Ein komvl. Bett.
mit Deckbett. 1 Kleider¬
schrank nur an Privat
billig su verk. Weber,
Schulgaste 8. 3._

Sutes Seit
zu verk. Krauih. Moritz-
strabe 35. 1.

Berk, ein Holzbett
mit Matratze. Dreckert,
Scharnborststrabe7. 2. M
Zweiscklöf. hochbäuvt.

Bettstelle
mit Svrungrabmen zu
verk. Blum. Hochstätten-
ittabe 4. 3 links.

Drei Chaiselongues.
wie neu. billig zu verk.

Tapezierer Bender. ^
Adlerstrotze 64. 3. Stock.
El. Küch.-Ci>richtungen

in natur u. weiß lackiert,
billigst. Koller. Mübel-
schrein.. Sch ornhorststr. 19.

Bier Eisschcänke
zu verkaufen. Anzusehen
bei Braun. Dotzheimer
Strabe 31. Laden,_

Eisschrank.
kl. neuer, preiswert sü
verk. Leub. Bertram-
strabe 25. Stb .. Büro.

Kleiner Eisschrank,
gut erhalten, für 500 Mk.
zu verk. Bier. Adelheih-
strabe 85, 3.

Für Händler.
ärtie Eichen-Auszieh-

tische zu verk.. Bauer,
Albreckt strabe 12.

Er Reiie-Musterkoffer
m. Eins, zu verk. Werner.
Weilstrabe 13. 3.

Ern Holzkosser mit gew.
Deckel zu vk. Kohlmaun,
Adelheid str abê 84. 2.

Nähmaichine
u verk. bei Ortsersen.

ernsördcitratze6. B. ,ffck
Bierst>igeßporilßrojleiie

mit Verdeck. Scheibe. Ee-
väcMänder. Ledervolker..
zu verlausen. Motze:
Unterbreiien 2.60 m lg..
84 cm br . .. ferner Ooel-
rennwagenkübler. »u verk.

Siebe l.
„Iton-Freptao-l:

KastsnWagen
geschlosten. zu verkaufen.

E. August.
Wildelmstratze44.



Sette 8. Freitag, 12. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. 221.
Reue Leiterwagen z. vk

«otzback. Schierst. Str . 29
Kinderwagen

aut erbalt . zu verkaufen
Diebel . Wiesbaden.

Nismar ckrinn 5.iiliiii
auf Riemen , eut erbalt .,
zu verk. v. d. Emde».
Vorckftrabe 22.  1 links.
Gut erb. Kinderwagen

zu verk. L. Schneider.
Oranienftrahe 25.
Gebraucht. Korb -Krnder
wagen zu verk. Drebus,
Moritzstrotze 8. Stb . 2 l.
1 Kindersitz- u. 1 Kind .-

Liegewagen zu verkaufen.
Brofende . Neuberg 4. P

Gut erb. Klavpwagen
!,u verk.Kleinmond.Hoch-trabe 6. 1.

Gebrauchtes
fahrbereit , preiswert zu
verkaufen. Cheden. Jahn¬
strabe 34. 2. Stock l .. ab
8 llbr nackim.

Fahrrad zu verk.
Möbus . Wellritzstr 5. £>■

Ein amerik. Oken
zu verk. Riva . Rauen-
tbaler Strotze 15. 1.
Ein vierflammiger

Gasherd
sehr billig aozugeben bei
Kliiter . Waldstrabe ^ 92,
3. Stock. Ecke Schier-
lteiner Strotze._

Ia guheiserne. oorzell^
emaill.Badewanne
auf dem Bahntransvort
beschädigt, vreiswert ab¬
zugeben. Eefl . Anfragen
unter A. 983 befördert
der Tagbl .-Verla g. _

Korridor -Äbschlub.
Rolläden . Fenster zu verk.Quirin.

Sumboldtstrane 7. 2.
Ca . 80 Stück

Fütz-Llizelsteiiie
in Wiesbaden liegend , zu
verkaufen.
Deutsche Weinkellereien,

Bingen.
23 Televbon 23.

C HSndler -Verkciuf« j

Er. WeMMaus!
Gut erhaltene Frack-,

Smoking». Sakko-, Eehr .-.
Cntawav -Anzüge. schm. u.
färb . Hosen. 1 Posten n.
Anzüge. erstkl. Verarbeit ..
Ivottbillig aSzugeben. An-
ziiehen ohne Karüzwang.

Steimann.
7 Rauentbaler Stratze 7.

hinter Rinnkirche.

Uetraef
inrn!

GUZM . wm
Lchulsiratze 64

Tel . 815 . F29
CMtt . Ba ' n. Ka sertor.

sHMMWMr
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem 3türigcm
gr. Sviegeischr.. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugebe» b. Rosenkranz.
Blücherölatz 3.

6$la;3ifnntei
in Eichen, prima Arbeit,
zu verk. Sch Schäfer,
Stiftstrah e 12. Part.

Lk 5 Orient -Teppiche 4
(davon zwei echte alte)1QenOgetaQiifter Heutiger Sigtno

J(2,70x3,60 m ) aus Priva .hand an Private zu
verlaufen . Wilhelminenstraße 40. Teleph. 3044.

Schlafzimmer.
eichemlack.. mit Sviegelichrank , Salon -Garnitur,
best, aus Sofa . 6 Sesseln und Tisch Vertiko . 2 egalen
Betten 2300, 3 einz. Matr . 600—750, fast neue Näh¬
maschine. 1- und 2tür . Kleiderschränke, 2 Küchen-
einrichtrmaen . 1860 u. 2500. Tr .-Svieqel . fast neuer
EiÄchrank 1800, Spiegel 600. Nähtisch 550, versch.
TN,e . ool . Kommoden 800—1200. Flurgarderobe
1000 Mk.. Waichmangel , bill . zu verkaufen.

Schorndorf . Lelenenisirahe 29. Part.

Eut erhaltenes Herrenrad billig zu'verkaufen.
_ Roth , Sedanstraße 4, 3._

Eisschranke
1. u. 2tiir .. gut erhalten
bat abzugeben

Fritz Darmftadt.

Prachtvolles
Speisezimmer
kiwer eich., mit Stand¬
er u. hocheleg. Barock¬

salon. , 1 mod. Schlafzim.
vreiswert »u verk. Anzu-
seben von 9 bis 12 und
3—6 Uhr. S . Kaunenbero.
Stiititrake S.

8

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk.
Rosenkranz. Blücherpl . 3.

[ fiaufgsjiHfje
Gold -.
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 423
C. Struck , Goldschmied,

Micheisberi 13. Tel. 2199.
Brillant

von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 323 Taabl .-Verlag.

Gut erhalten«tmenleidei
Sand - u. Reisekofirr. so¬
wie Schiebkörbe kauft »u
hohen Preisen.

Jul . Rosenfeld.
15 Wagemannftrahe 15.

3881 Tel . 3384.
Bessere

Herrentleider
zu kaufen ges. Cchlivka,
Kellelbachstr. 4. Tel . 2362.

Kleider,
Wäsche.
Möbel,

Deckbetten. Kissen. Eard .,
Decken. Gold- u. Silbrr»
achen. Zabngebille . Aui-
teüsach.. Bestecke. Leuchter
«sw. kauft zu den höchsten
Tagespreisen

D . Sipper
Riehlstraße 11
Telephon 4878.sin MW

zu kaufen gesucht.
Diebel . Wiesbaden.

Bismarckring 5.

Achtung!
Kaufe ständ. gebrauchteWchA. Romane.

Adlerstr 38. im Laden

öiliäi’rslflnii!
sowie Schärpen u. Epau-
lctten zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 318 an
den Taabl .-Verlag.

Bess. Klavier
oder Stutzflügel

zu kauf :» gesucht. Steuer
übernimmt Kauf . Off. an
Mme . Etienne . Taunus¬
strabe -19. 1 1.

Klavier
schwarz, kreuzsaitig. . zu
kauf, gesucht von Privat.
Offerten unter Ö. 318 an
den Taabl .-Verlaa.

Durch Eelegenbeit zu
kaufen gesucht einFlügel
i.  guter Fabrik Sonnen¬
de ra er St ratz? 9.

Äiandolinen.
Gitarren . sowie alle
Streich - u. Blas -Jnstr.
kauft stets Seibrl , Jaon-
strehe 31 Tel . 3263.

3utaufen gefugt
ein elegantes Serrrn-
Zimmer und ein Schlaf¬
zimmer.

Eavrtaine Rour.
Etat Major 30 E. A.

Bureau Wiesbaden.
S .chlotzvlatz

Suche zu kaufen aus
gutem Sausel Oiaszimmer
1Kpeisezimmsr
1herrenz. oder kaion
gutes Pianou-NeppHe
sowie div. best einzelne
Möbelstücke u. Portiere «.
Erbitte schriftl. Off. an

Monsieur Pan -Hoeck.
_ Lessingstrake 7.

SltziO«Mtt
zu hohem Preis gesucht
Offerten unter M. 303
9P den Taybl, -B er lgĝ __

8lhIl>sz.-Eii!liW.
Preis bis 25 000 Mk.. , u
kaufen gesucht Off . unt.
L. 303 an Tagbl .-Verl

S- llWLN
aut erb . sucht von bell
Herrschaft zu kaufen

Tcbben . Nenaalle 19.
Kleines , gut erhaltenes

Sofa
von Privat zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. U. 318 Taübl .-Verlag,

WWhsMiiI
gesucht. Angeb m. Preis
an Leis . Eratbitr . 15. 2,

2 Erke:scheiben
175^ 265. ßpfüht
Schubbaus Levi.
Faulbrunnemtr ..

Ecke Cchwalbacher Str.
GesuchtLaden-

Regale.
Angeb. mit Preis unter
E. 320 an den Tagbl .-
Verlag. _

Motorrad.
neuest. Konstr.. möglichst
„Wanderer ". 1 Zyl .. zum
eignen Gebrauch gesucht.
Oss. u. S . 309 an den
Tagbl .-Vl . od. Tel . 1400.

an fc«n Tagbl.-Vrr ?■  1laa.
320

Fahrräder u. Rahmen.
einzelne Teile . kaust
Bouillon . Dotzb, Str . 86.

Ein Kinderwagen^
gut erhalten , von Privat
zu kauf, gesucht. Sreber.
Eleonorenstrahe 9, 2.

Papier , Felle
Metalle

kauft böchitzablend

S. Sipper
Oranienftrahe 23.

Televbon 3471._
Kaufe jedes Quantum

brauchbare

Flaschen
Papier

zum Tinstamvfen . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Takirsvreisen.
M. Feigenbaum

Eltviller Strafe 18.
elevbM^ IKM.

Papier
Ms» . si(e£ü(et,
Zink - Badewannen . Zim,
mrr - n. Badeöfen kauft
z» höchst. Pr . 31 Sivver.
Rieblstrai !. 11. Tel . 4878

Kaufe jedes Quantum
leere Blumentopf , zu h.
Tagesvr . Eärtn . Walch,
tagl . a. d. Blumenmarki.

2Br. WchserWö
gesucht Angebote mit
Preis an Leis . Erath-
ttrafee 15. 2.

Juwelen -Ankaufstelle
(Klapbolz)

kauftngosi
rillaasfien

Gold- und Silhgepstände
zu höchsten Preisen und sind sämtliche
Verkäufe bei unserer handelsgerichtlich

eingetr . Firma iuxussteuerlrei!

Juwelen-Ankaufstelle
Grabenslraße 5 , I. Etage.

Perser Teppich
und 2 Brücken

gegen Liebhaber-Preis nur aus Privathand zu kaufen
Ke ucht. Offerten unter D. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsmöbel.
Kaufe von Herrschaften öb-'l, ganze Ein
rrchtungen, Nachläs e, Porzellan usw . gegen

sofortige Kasse.
!. 18. Zimmermann . M 3C53.

Schwere

Herrenzimmer-Möbel
u. Klubsessel , zur Einrichtung eines Klub¬
heimes geeignet , zu kauten gesucht.
Off. unt . R. 6304 an Ann .-Etp . D. Frenz,

Bahnhofstraße 3.

MW hohe MzMling!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
ganze Rachlä se» Herren» « ad Dame« - Kleider,
A' ä che, « old- und Til . er ' cgenstä de, An iquitätr «,
Rosjhaare , 1 PPiche und ,Sm liche e.ufstetljachen. —

Bitte Postkarte, kom e sofort.
Jos . Schwarz . Bleickstr ., 34 , 2. rechts.

UMWW

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchstzahlend
Wagemannstr . 87.r fiicgcilj Telephon 52.

Wellrftzftratze 21, Telephon 3930, erzielt man
nachweislich für Flaschen , Sektkorke, Weinkisten,
Alteisen, Papier . Metalle, Lumpen und de gleichen
höchste Preise . Ständiger Ankauf. Auf Wunsch gr.
Posten abgchoit._

©elijBftt.Siiqif eiilanflen]
»Ü -WW0W

gebt leer nach Frankfurt.
Räb . Hofmann . Frank-
Mt «. . M .I. Webcxstr 6&

Autogaragen
werden schnell u. preis¬
wert von erf. Fachmann
nach mod. System erbaut.
Näheres unter E. 317
Taabl .-Verlag. _

Kunstmaler
m ’cht gut und preis¬
wert jede Reparatur
an Oel emä 'd n, Ent¬
würfe für Reklame u.
neuen Bildern.

Atelier
Cor van Leeuwen
8 ie:steiner Str . 9, Pt.

Gärtner
empfiehlt sich für alle
Gartenarbeiten . Off. unt.T. 29« an den Taabl .-Vl.

Wie Xeppifjje
welche d. Farbe verloren
Haben, werden wie neu
bergeribt . unter Garan¬
tie . Off , unter L. 303an den Taobl-Verlag.

Erstklassigelssige schicke
Schneiderin

w. vornehme Damen in
Kundschaft. Offerten unt.
«PP an den Ta «bl.-VlKunststuken auf Kleider.
Kostüme, Decken. Killen
usw. rasch u. preiswert
Bülowstrahe 13. Part . l.
^Vünt - u. Aei ^Mereh"
g. Ausstatt , w. angesert.
zu mäh. Preisen . Oss. u.
l 319 an den Taabl .-Vl.
Bill . Gardiaenspanneu.

Hies. beerobenstr . 11. 1.
Maniküre

K. Rudorf.
Mittelstrabe 4. 1. Stock.

a. d. Langgalle.

Maniküre!
Doris Vcllinser.

Schwalba -ber Str . 14. 2.
am Relldenz-Tbeater.

s AchW « |
Zur Errichtung eines kl.

Cafts
«ird Inventar
Tisch a. Stühle »u leihen
oder kaufen gesucht. Off.
unter W. 313 an den
T«rÄbl.-Derlag.  _
Kind (Mädchen), 6 I .,

als eigen abzugeb.. ohne
gcgens. Vergütung . Off.

Tagbl.-Verlag.u. I . 313

N8eIrrv ! dmLt86d.
eil verm. ockee zu yerkaufsn.Vebersetzun - sbüro

emmen , Neugasse 5.

Heidelberg!
Aelt . Dame , in Villa,

schönste Lage Heidel¬
bergs , s. Mitbewohnerin,
welche das Kochen und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Off . u. D. 316
an den Taabl .-Verlag.
BlSiji
Gut erzogen, als eigen ab¬
zugeben. Offerten unter
D. 318 Taabl .-Verlag.

Aosl. WSMi
deutsch, u. amerik. vr ..
30er. sucht Heirat : bej
teiligt sich entl. mrt
200 000 Dollar . Offerten
unter H. 315 an dev
Tagbl .-Verlag.

Suchefür 2 Freundmnen . 28 u.
30 I .. w. über 5—600 00k
Mark verf . und erstklall,
Zeugnille haben. In - ad.
Ausländer mit entsvrech.
Vermögen u. Zeugnisse»,
zwecks Heirat . Näherer
zu erfr . Heinz, Westend-
strahe 22.

Fräulein
bertlfstät .. mit IliobnnnI.
schlank, katb . wünsnit
nass. Heirat . Off. unter
?f. 964 an Taabl .-Verl.

Handwerker.
33 Jahre alt . wünscht die
Bekanntsch. einer netten
Dame, welche hauvtjäch»
lich gut den Haushalt
versteht, zwecks Heirat.
Off. u. B. 313 Tagbl .-Vl

i
s Unigane 21 firnspreebar Pr. 6650-53

L . SCIIELLEJfBEBG ’ sche
HOFBVCHDBIJCKEBEI

WIESBADEN
Kodern eingerichtete » Dracbtaan»

A u f W ■ n , ( li VertreterbBsne»

Morgen Samstag , de» 13. Diai 1922,
uermittags S' i Uhr beginnend, oeckt>-iger .' ich im
Aufträge der Erben der °f Frau Generalleutnant
von Kehler im Hause

AMOche H. I. Nage
nochverzeicknetes, aut erhaltenes Mobiliar u. Haus¬
halt un gs-Cegenstände:

1 Bett , nuhb.-val ., Kleiderschr.. Mabag . Vertiko.
Velstergaraitur . best, aus soka uno 2 Sesseln.
Auszieh-, Zimmer - und Marmortu h ' , Spiegel-
fhrank . ttür .. Mabag .-Schrelbnsch mit Aussatz
-BarockX Waschkommode u. 'Nachtichruntben mit
Marmor . Näh - und Soieluiche , Wäi-b-schrank
(kltinl . eg Stühle , einzelne S ;ll-l . Deckmtten u
Killen Nachtstnbl. spanische Wand . Trumeau -,
Änkleide- und andere Sviuz l. 3 .' i. Teovihe , gut
erb. Chaiselongue mit Moke.ttebezug. Küchenschrank.
Tisch und Stühle , Kaffiemashiue i in Messing,
Knvfer und Nickel, Of ' iiitnrm , Tiichdrcken, ein
Posten Weihzeug, Damen -Kleider, Kleiderständer,
Stebleiter . 5 Stehlampen âlt >, 1 Paar Korcllen-
obrringe . Gardinen u. Rouleaus . Porzellan , Nivv-
Aufsteil- und Küchensachen. Pitüec . l Zahngevist
sowie vieles hier nicht genriintez,

öffer tlih  meistbietend gegen Varzablung.
Besichtigung : 1 Stunde oor Beginn der Ver¬

steigerung

Adolf Messer
Auktionator und Taxator,

Eeschäftzlokaie:
Marktstrahe 28 und Selenenilrahr 7

(Drei Könige ) «Zum  Anker)
Telev hon 429>l,_

zum Verpacken geeignet
liefert - 37ß

-Ä-"töL eignet sich für alle
KucHeiTLorerate besonders
a.udh für Öfen,Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinböden.
Hersteller.Henkel&Cie  Düsseldorf.

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

jipoBifiti im
Rüde , rehbraun , auf den Namen „Prinz " Hörens
entlaufen. Gegen gute Belohnung abzugeben

Humboldtstr . 6, Part . Tel . vvA.

h .

f'
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Zu seiner Beruhlgungn und auch drr katholtschen Kirche
gegenüber sei es nötig , etwas der Derfaffuug vorauszu-
ichlcken. woraus sich ergebe, in welchem Eem Ite «eoaui

In der Nachmittagssitzun«  wurde zunächst die
von der KommMon verfaßte Kundgebung an das Hirwen-
volk vorgelegt und nach kurzer Aussprache geaehmlgi . ^^
Dann sprach Frau Dr Schmidt (Wilesbetden ) namens
der Frauen , di« lreue Mitarbeit am Bau der, -uolksknme
verbrechen . Sie wünschtern daß di« verfcheê men Em-
schrLnkungnen für dr« Frauen , wie sie der Entwurf der Rech¬
ten enthalt «, fallen gelaffen werden. — Dekan Holz¬
bau  I e n (Homburg) svrach ffch für Entlastung der Pfarrer
von Derwaltungsaeschaften aus und wünschte, da« nt oer
Verfassung bi* Anstellung von Küchenmeistern vorgesehen
werde. — Dekan Krämer (Dörsdorf ) wunichte. daß den
berufenen Mitgliedern auch Stimmrecht zuerkannt . und MB
ferner eme engere Verbindung der inner >en Mmion mit der
Kirche geschaffen werde. Nur der Entwurf der Linken Ki
darauf erngegangen. — Nach verschiedenen mehr verso michm
Mitteilungen wird die lögliedrige Dtrfasfungskom-
mission gewählt,  der angebören ie 6 Vertreter der
Rechten und Dritte und 3 der Linken. Diese Kommission
tritt nun zunächst in Tätigkeit . Der Antra «, daß sich der
Kirchentag bis auf weiteres vertage , wurde angenominen.
— Nach einem Schlußgebet von Pfarrer S chL ß l e r erklärte
der Vorsitzende die Tagung für geschloffen.

Blicken wir zurück auf die Tagung , so können wir nur
sagen, daß ffe einen durchaus befriedigenden Verlauf genom¬
men bat und ein würdiger Auftakt des Verfaffungswerks
war . Bei aller Verschiedenheit in einzelnen Punkten trat
doch der gemeinsame Wille zum Bau einer Bolkskirche her¬
vor. Möge nun die mühsam« Kleinarbeit der KommMon
ein Haus bauen , das Raum hat für die verschiedenartigsten
Glieder , m dem sich alle .heimisch fühlen können., und feiner
am seiner Überzeugung gehindert ist,, ein Saus , in das auch
die wieder einziehen können, die ffch jetzt ferngehalten wxb€Tt.
Möge die neue Verfassung so beschaffen sein, daß dre Kirche
ihre schönste Aufgabe erfüllen kann, die Menschen zu erfüllen
mit den Kräften aus Gott.

— Söchftpreifc für Kohlen (Ruhr- und Efchwriler-
vrodukte). Die Veröffentlichung des Akagiftrats über Höchst¬
preise für Kohlen geschieht diesmal in einer von der bis¬
herigen abweichenden Form . Die ffch überstürzende Preis¬
entwicklung auf dem Kohlenmarkt spiegelt ffch in zwei Pveis-
tabellen . die diesmal gleichzeitig veröffentlicht werden . Am
20. Avril erfolgte eine starte Erhöhung der Löhne der Bera-
arberter . die natürlich ein« ebenso starke Erhöhung der
Kohlenvrers« ab Zeche nach ffch zog Noch waren di« einzel¬
nen Punkte der am 20. Avril eingetretenen Erhöhung der
Preisvrüfungsstelle nicht bekannt , als am 1. Mai die jetzt
leider monattich wiederkehrende Steigerung der Eisenbahn¬
frachten den Preis erneut in die Höhe schnellen ließ . Dl«
Folge davon war . daß. als di« Prei ?vriisungsstelle endlich
das gesamte Material »nr Verfügung batte , die Preissteige¬
rung vom 20. Avril durch di« vom 1. Mai überholt war . ,Es
werden also nunmehr veröffentlicht die durch die Steige¬
rung am 20. Avril erhöhten Höchstpreise für Bezug rn der
Zeit vom 20. bis 30. Avril und die am 1. Mai erhöhten
Höchstpreis« für d' e Zeit vom 1. Mai ab . Wie bereits an¬
gedeutet . wird am 1. Juni  eine weitere , F r acht¬
er h Übung  mrt den unvermeidlichen Folgen für dre ge¬
samten Kohlenvre 'se eintreten . — Die Preise für Briketts
erscheinen sogar in dre'tacher Form . Während die in der
»wertem Tabelle veröffentlichten Preise rückwirkend ab
I . Mai gültig sind, gilt der dritte Brikettmeis erst vorn
II . Mai ab.

— Handwerkerversammlung . Am Freitag , den 12. Mai.
abends 7)4 Ubr . hält der Gewerbe ver ein Wiesbaden . E. V.
— Stadtverband für Handwerk und Gewerbe (Kartellorga-
nt !atlou1 im großen Saal des ..Katholischen Gcsellenhauses"
(Dvtzheimer Sttaße 21) seine Pertteterversammlun « ab.
Seit Zusammenlegung des Gewerbevereins und des Stadt-
oerbands ist dies d' e erste gemeinsam« Tagung und , liegt
derselben eine reichhaltige Tagesordnung zugrunde , die ffch
unter anderem auch mit der wiederum drohenden E r -
Höhung der Gewerbe ff euer  hier in Wiesbaden be¬
fassen wird . Außerdem wird ein Referat über „Dre
Handwerk errechn ung als Dauerware . als
Beitrag aus der Praris des Bureaukratismus und der
Steigerung der Unkosten sätze gehalten , und dürfte deshalb
die Versammlung einen äußerst anregenden Verlauf neh¬
men. Ihr Besuch wird jedem Handwerker dringend ans
Herz gelegt. Es wird ausdrücklich darauf hin gewiesen, daß
außer den gewählten Vertretern jeder organifferte Wies¬
badener Handwerksmeffier berechtigt ist, beratend an der
Versammlung ierlzunebmen.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlottrri «. In der Diens-
tagvormittogszieh '.-iig wurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen: 60000 M. auf Nr . 0203: 15600 M . auf Nr . 216491:
5006 M . auf Nr . 24 833 38 300. 59 390. 75 827. 76 655. 88 791.
125 930. 1-48 657. 245 005. 246 896. 247 967. 278 081: in der
Nachmrttagsziehung desgleichen Tages fielen : 40 000 M.
auf Nr . 18 179: 30 060 M. aut Nr . 45 800. 210 699: 10 000 M.
auf Nr . 140 393: 5000 M . auf Nr . 58 785. 141 174. 231 267.

— Bom Gerüst gestürzt. Bei Ausübun « seines Berufs
stürzte ein 21 Jadre alter Handwerker ans Dotzheim von
dem Gerüst eines Baues in der Nerostraß «. Die sofort ber-
bcigerufcne Samitätswache bracht« den Bedauernswerten in
das städtische Krankenhaus , wo innere Verletzungen festge¬
stellt wurden . Man hofft jedoch, den Verunglückten am
Leben zu erhalten

— M̂eisterprüfung . Die Schreiner Georg Nee»  und Äatl Bern-
mann,  letzterer Sohn de« Schreinermeisters Helnr . Bornmann , haben
»or der hiesigen Handwerkskammer ihre Meisterprüfung in beiden Fächern
mit der Rote „gut" bestanden.

— Volkshochschule. Der Vortrag van Herrn Oberarzt Dr . Geranne
»muh leider wegen plötzlich eingetretener fiebr . Erkrankung des Refe¬

renten verschoben werden. Die gelösten garten behalten ihre Gültigkeit.
Gleichzeitig verweilen wir aus den am Freitag , dem 19. Mai , stattfinden¬
den Vortrag von Herrn Pfarrer F . Philtppt, „Religion und Kirche
in der Erohftadt ".

vvrbettcht« über Kunst. Borträge und verwandt —.
» Zu »er vorsühru », de» Einsteinsilms am 18. Mai , abends 8 Uhr,

tm Wintergarten wird uns geschrieben: Die Techniker und Operateure
haben für den Relativitötssilm , der ungefähr LVV0 Meter lang ist, cm.
nähernd 85 000 Etnzelaufnahmen hergestellt . Di- Filmdarftellung umfght
drei Teile : der erste Teil erNärt die Begriffe der „Relativität " und der
«ezugsystems , der zweit- Teil führt ein in di« Problem - des Lichtes und
de» Weltäthers , der dritte Teil versucht für dos Besondere der Einsteinschen
Erklärung und Problemlösung Verständnis zu erwecken.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein verbrechen?

fpd . Hofbeim. 10. Mai . Das rätselhafte Verschwinden
der Postbeamtin Frl Lindenberg . welche von 3 Monaten
ibr Elternhaus verließ , um zum Dienst zu sehen und seit¬
dem verschollen war , bat nun einige Aufklärung gefunden,

i In der in Flörsheim  geländeten weiblichen Lerche, die
längere Zeit im Waffer gelegen, hoben dre bedauernswerten
Eltern bestimmt ibr« Tochter wiedererkannt . Gvn« gerrchts-
Srztliche Untersuchung konnte keinen Anhalt für ein an ihr
begangenes Derbrichen geben. Trotzdem bleibt über dre-
feni Fall em Dunkel, da in Hofbeim niemand an entert
Selbstmord glaubt.

Goldene Hochzeit.
ei . Hochhetm, 10. Mai . Heute feierten die Eheleute Adam Merkel »er

und Frau Eva , geborene Sessel, das Fest der goldenen Hochzeit. Vor
50 Zähren war die Zubllarin ..Matenbraut " der Edelschea Roseubraut-

stistung. Sie ist die erste der Rosenbräute in diesem Zeitraum , der es
vergönnt ist, das seltene Ehejubiläum zu begehen. Merkwürdigerweise
haben sich in den letzten drei Jahren keine Bewerberinnen für die Rosen¬
brautstiftung gefunden. Dieses Legat gewährt der Maibraut einen Bar-
betcag von 800 bis 900 M . Zn früheren Zähren war dafür - ine Aus¬
stattung einfachster Art zu haben , aber immerhin ist es auch heute Iw«,
trotz der Geldentwertung ein beachtenswerter Zuschuß für junge Anfänger.

I Todesfall.
fpd . Marburg . 10. Mai . Der Maler des Hessenlandes. Professor

Dr . Ubbelohde, ist in feinem W- Hnsttz Eroßselden im Alter von 50 Jahren
gestorben. Ubbelohde war Ehrenbürger der Marburger und Ehrendoktor
der Eteßener Universität.

*

-e - Wetzlar. 10. Mai . Zu dem Gattenmord in Sroh -Altenstädten wird
uns noch geschrieben, daß die Aufdeckung des scheußlichen Verbrechens auf
die Veranlassung des Eiegener Sohnes erfolgte , dem das Schicksal des
Vaters keine Ruhe ließ. Dt« Durchsuchung des Gehöfts und die dabei
vorgenommene Ausgrabung , welche im Beisein der Frau und eines wegen
Straßenraubes im Freiendiez «! Gefängnis fitzenden und von dort herbei¬
geholten Sohnes erfolgte , förderte zuerst den Kopf, dann die übrigen Teile
der Leiche zutage. Die Kugel steckte im Gehirn . Der Schädel befindet
sich heute in Limburg : Die Mörderitz hat ein umfassendes Geständnis
abgelegt , danach hat sie ihren Mann mit Überlegung im Bette erschossen,
als dieser schlief.

Sport.
» Der Ostereierlauf . An dem Ostereierlaus des Wiesbadener Stadt-

und Landoerbandes für Leibesübungen am vorigen Sonntag beteiligten
sich etwa 2000 Kinder . Zur Verteilung kamen 1200 Eier und 500 Schoko-
ladeneier . Erste Preise — 5 Eier für jedes Kind der Abteilung — eni-
fielen auf das städtisch« Realgymnasium , die Eutenberg -Mädchenschule, di«
Schule an der Lahnstraße und die Schule am Berg , zweite Preis « —
5 Eier — auf das staatlich« Realgymnasium , die Schule am Berg , die Ab¬
teilung „Heinrich" und di« Riederbergschule , dritte Preise — 2 Eier —
auf die Riederbergschule in zwei Abteilungen , die Schule an der Lehr-
sttaße und die Oberrealschul« am Zietenring , vierte Preise — 1 Ei — auf
die Schule an der Lehrstraße, di« Schule am Berg , die Schule an der
Lahnstraße und die Schule an der Rheinstraße . Außerdem wurden 29 Ab¬
teilungen durch Trostpreise bedacht. Dem Veranstalter dieses frohen
Kinderfestes, das zahlreich« Zuschauer angelockt hatte , waren durch die
„Vereinigung der Wiesbadener Eierhändler ", die Schokoladenfabrik Aug.
Reith und die Firma Adolf Harth erhebliche Zuwendungen gemacht war.
de« . Die Wandervereinigung „Eos " und der „Schwimmklub 1911" hatten
stch ebenfalls in den Dienst der Sach« gestellt und ihrer Ausgabe in muster¬
gültiger Weise entledigt.

Gerichtssaal.
* Französisches Kriegsgericht . Bei einem Ette -rmäbend

der Jugendaruvve der Deutschen Polksoartei in Worms im
März wurden außer dem vom französischen Kreisve legierten
genehmigten Programm die Lieder „Frevbsit , die ich meine".
„Ich bab' mich ergeben". „Wir tteten zum Beten " und „Der
Gott , der Eisen wachsen ließ" gesunken, und die Gedichte
„Der deutsche Rhern" . „An di« deutschen Studenten " und
„Deutsche Jlbgend" vor««tragen . Hierin wurde ein« feind¬
selige Kundaebung ge«en Frankreich und eine Geführdun«
der Sicherheit der Besatzun-gstruvven erblickt. Vor dem
französischen MAilLrvolizei «e>richt in Mainz hatten sich die-
serbalb zu verantworten der Vorsitzende Brebm aus Worms
wesen Dulduna der Lieder und des Dorttags der Gerichte,
ferner der Siudenl Walter aus Mains wesen des Vortrags
zweier der Gedichte, sowie Elle He>l aus Darmstadt wegen
des Vortrags eines der Gedichte. Die letzter« Angeklagte
hatte der Verla dun« keine Folge geleistet. Das Gericht
verurteilte Brebm und Walter zu je 6 Tagen Gefängnis
und Frl . Heil in Abwesenbeit zu 10 Tagen Gefängnis . In
der Urtei 'lsöegriindun « beißt es , daß die Angeklagten in
demonstrativer Weck« gegen eine Verordnung der Rhein-
iandkommMon verstoßen, die Sicherbeit de" Desatzungs-
truvven gefährdet und deren Würde verletzt hätten.

Fo . Fri «»has»»i«»ftahl. Am hiesigen Rordftledhos wurden an einem
Februarabend d. I , zwei Männer beobachtet , wie ste einen Sack über die
Mauer gleiten ließen, der, wie später seftgestellt wurde , Bronze- und
Metallteile enthielt , dl« von Grabmälern entwendet waren . Die Diebe
wurden sestaenommen. Es waren der Händler Emil Kohr aus Ramdach
und der 19jährige Laborantengehilfe Wilhelm Wetzenftein von hier . Die
Strafkammer verurteilt « K. wegen dieses gemeinen Diebstzahls zu zwei
Jahren Gefängnis und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren ab. Metzenstein war nicht erschienen. Die Folge
war der Erlaß eines Haftbefehl» gegen ihn.

Handelsteil.
Berliner Börse.
Kurse vom 9 Mai 1922.

Staatspapiere
» Beichsachatz 8. II . . .
5 , s . in . .
4<A , 8. IV-T.
«V» . 8. VI-ES .
4<* „ 1924er . . .
b Reichsanleihe . . . . . .

3V» ^ .
8 „  .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

8parpramien -Anleihe . .
6 Preufi . Schatz -Anw. 21 .
ö » „ IS .
4 Preufl . Conaols.
SVt • n . « • • • •
4 Baä . Anleihe 08̂ 14 « • .
4 Bayrische Anleihe . . . .
3Mi „ » . • • •
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Aul. 07. •
3 Hess . Anleihe.
4 „ , 9MS . .8 ßächs . Anleihe.

ln */-,
99.90

100 -
47 .90
73 30
f 6 SO
77 .50
f 2 .90
87 10

123 .75
120.—

83 .50

ioo !-
83 .26
67 .40
73 .60
7S . -
34
70 90
74 . -
95 25
64 10
78 25
66 .25

Pi ▼.10
«I
P

lt-
10ie
io
ii .'
L?

Hank-Aktien«
Berliner Handelsgee.
Commerz.- u. Disc.-B*
Darmstädter Bank • •
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. k. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbaak.

531 .—
300 .—
801 .—
6 ) 0 .-
436 .-
321 .—
266 .—
361-

9 4 .50
193 .5 D

Div12
20
3010
10
10
5

15
4

10
£5
6

10
25
25

rüdnstrie - Aktien«
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektrüu.
Bad. Anilin u. Sode •
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl «
Brauerei Schultbeifl .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt8cb.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M.

1605.
463 . 50
1730.
629 .-
830 . —
730 . -

97o !—
575 .—
736 . -
575 .-
900 .—
1625.

11
"H

7
10K
tl
u
15K
0

to
30
6

10
9fi

12
186
.!
17
1^
8

14
11

11
150
2»
126»/i
20
lil;
li
350
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch. Watt . u. Man.
Daimler Motoren . . >
Deutsche ErdÜI-Ges.
Elbertelder Farben !.
Escbweiler Be^gw. .
Friedrichshütte . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metaiif. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis.-IndL
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerrafl . .
Rhein -Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieb eck Montan . . . «
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwareni
Sachsenwerk . . . . . .
Kchuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . •
Südd . Eisenbahn « * ,
Verein . Glanzstofl -P.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Wei1er-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
HambTÄmer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .

ln 1'
380

tos -
19 :0
810 -
319 .50
4103.
7 SO -
670 50

333i—
750 .-683 -
1743
631 .-
7 * 8 .-1i02,
1525.
1360.
1010 .
«60 . -
1500.
389 .-
702 . -
1099.

1170.
760 .—
630 . -
1209.
1005.
1003.
1300.
900 .-

995 !—
1640.
503 .—
405 .-
460 .—560.-
360 . -
230 .-
2650.
735.-
749 .-
586 .-
1580.
360 .—
390 .-
345 —
239 .50
460—

Türk. Tabakregl « ,
1925 . 0 otari Minen . . .

_ _ _ 625 .— U Ganuiacbein«
<R Berlin. 10. Mai. Auf die Tendenz des Börsenverkehrs

übten weniger politische Momente als Erwägungen wirt¬
schaftlicher Art einen Einfluß aus . Man wies auf weitere
Meldungen hin . nach welchen der Höhepunkt der politischen
Konjunktur überschritten sei und erklärte sich die jOo*

schäftsunlust mit der bei der Spekulation vorherrschenden
Abgabeneigpng . Das Privatpublikum scheint aber an den
Verkäufen nur wenig beteiligt zu sein und demgemäß war
das Angebot ziemlich beschränkt . Bei der geringen Aui-
nahmefähiskeit ergaben sich aber auch schon teilweise recnt
beträchtliche Kursrückgänge . So büßten _Köln-Neu-Essen
140 Proz., L,8urahütte über 200 Proz ., Berliner Maschinen
65 Proz . und Deutsche Waffen 110 Proz . ein . Sonst waren im
allgemeinen Verluste für Industriepapiere von 10 bis
50 Proz . feslzustellen . Im späteren Verlaufe machte sich
zeitweise eine leichte Besserung im allgemeinen bemerk¬
bar , die auf Gewinnsicherungen durch Deckungskäufe der
Spekulation zurückgeführt wurde . Am Anlagemarkt ver¬
loren türkische Anleihen bei ruhigem Geschäft einen Teil
der an den Vortagen erzielten beträchtlichen Gewinne.
Dagegen dauern lebhaft Käufe in ungarischen Werten, die
sich namentlich höher stellten , fort . Auch österreichische
Papiere waren fest aber von wenig hervottretender Leb¬
haftigkeit . Heimische Anleihen behaupteten unter unbe¬
deutenden Schwankungen ihren Kursstand . Devisenkurse
setzten im Vormittagsverkehr fest ein, schwächten sich dann
aber bemerkenswert ab und unterlagen an der Börse auf
niedrigem Niveau leichten Schwankungen . Valutapapiere
gaben nach.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 10. Mai 1922.

Stad tan leihen nnd
Obligationen.

«»/, Wiesb . SUdtaol . t . 190«
««,» „ , , 1919
SWfo „ , , 1879
4“rt Frankt _ . . .
SW/. , , . . .«>/»Mainz« _ . . .
«./« Frankl . Hyp .-Bank
8W/a „ „ ,
4% „ „ Credit-Ver.
SW/a ,
4*/a Hamborg;. Hyp .-Bk.
SW/o .
l ‘n Nasa . Landesbank V . .
«W» „ „ Ut . F.
4‘/a Meininger Hyp .-Bk. .
SW/a „ ,
t«/a Pfäldsohe Hyp .-Bk.
S‘/.*/a „
4*/a Freue . Bod.-Credit . .
4‘/a „ Central Bod. .
SW/a , , „ .
4% , Pfandbriefbk.
SW/a . ,
4*/a Rhein. Hyp .-Bk. . .
SW/a . . -

103 .—
SS -
86 .—

100 .10
86 60
97 .60
SS-
99 .26

98—
91 —
98—
84 .60

100 .50
31—

102 —
93 . 50

90 —
78 —
94 .80
81 —

Li|t.  Industrie -Aktie*.
20 Adlerwerke Kleyer .

Aschaffenb .Bnntpap.
Aachaffenb . Zellstott

«0 Bad , Anilin u . Soda .
If, Bad. Uhrenfabrik .

Bad. Znckerfabrik .
Bayer . Spieeel o.QIa*
Beck k Henkel . . . .
Benz £ Co.
Blna-Werke.
Blei-u.Siiberh .Braub.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Bindin* . .
Brown Boren 4 Co.
Brouer Basch . Vors.

■ . 8t . .
15
18

in Va
476—

340—
710—

870—

940—
470—
519 .50
415 . -
37 3—
360_
356 —

646 -

PiT.
?e
17K
Jf
16
95
10
9510
JO
97
1512
20
IS
10
106
9

15
90
10
20
20
10
20

28
30
20

22
20
7

15

16

SC
20
20
SO
26
14
14

In'/a
1590.
942—
425 -

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Silb .-Sch.A.
Fader k  Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Hohlheit»
Feiat Sektkellerei . .
FUzfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vera. .
Grfin & Bilfinger , .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfenr.
Hoch- und Tiefbau .
HolzverkohJunesind.
Junehanns , Gebr. . .
Lederf Adi.&Oppenh.
Lederw . Spiehartz . .
L5hnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Masehinenf . EssUng.
Maschinenf . Hilpert
Masehinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny k Wittek. . 629—Röhrenitessel Dürr . 840 .-
Rfltgers Werks . . . 792—
Schnellpr .Frankenth . 470—
Schuhfabrik Herz . . 430—
Schubfab . A. Wessels 50 3—
Se: ahstoff -F. Fulda
ScbriftgieS . Stempel 960 -
Seilindustrie Wollt . 620—
Tellus Bergbau . . . 525—
V. Chem. Fab .Mannb.
Ver . D. Ölfabriken . . 880—
V. Fränk . Sehuhfabr. 500—
Verzinkerei Hilgers
Voigt AHäffnerVorz . 630—

„ St. . 690—
Volthom Seil . 766 —
Waggonfabrik Fuchs 53 3—
Zucaerf .Frankenthal 850—

„ Waghäusel . 870 —
Das Börsengeschäft lag

709—
910 —
97 I—

530.
620—
1240.
375—
459 —
1058.
500 —
1475.

460—
360—
493—
850_
4 0—
807—
846—
903—

— Frankfurt a. M., 10. Mai.
auch heute weiterhin schwach , da das Publikum in steigen¬
dem Maße viel Material an den Markt bringt , für das die
Börse aber keine Aufnahmefähigkeit zeigt . Auch die
Spekulation *bewahrte ihre Zurückhaltung . Der Montan¬
markt war . mit Ausnahme von Harpener 1755 (+ 5),
schwächer . Gelsenkirchen 912 (— 45). Deutsch-Luxemburg
890 (— 40). Buderus 740 (— 30), Mannesrnanu 1180, Rhein-
stahl 995 (- 45), Phönix 1050 (— 20). Carö*680 (- 15).
Von Kallwerten Aschersleben 1005 (— 15), Westeregem
1500 (— 50). Krügershall 750 (— 50). Auf dem Chemie-
ruarkt notierte Höchst fester 664 (+ 4), sonst Anilin 765
(— 80), Holzverkohlung 105 (— 4 ). Scheideanstalt 950
(— 20). Zellstofl Waldhof 830 (— 80). Die Elektro - und
Maschinenwerte gaben ebenfalls nach . Daimler 422 (— 13),
Kleyer 485 (— 6). Wolff Buckau 740 (— 40), dagegen
Neckarsulm 6R5 (+ 20). A. E.-G. 630 (— 15), Lahmeyer 360
(— 32). Schiffahrtsaktien Lloyd 308 (— 5), Paket 485
(— 10). Auf dem Zuckermarkt Frankenthal 860 (— 10).
Waghäusel 880 (— 18). Offstein 855 (— 15), Heilbronn 850
(— 5). Rheingau 870 (— 10), Stuttgart 850 (— 25). Merklich
g”ben abermals deutsche Bankaktien nach . Deutsche Bank
580 (— 10). Metallbank 705 (— 80). Einheitsmarkt und
Freiverkehr verzeichnten ganz geringe Umsätze bei großem
Angebot. Man hörte Mansfeld er Kuxe 19 750. Das Inter¬
esse für ungarische Papiere hält bei großen Kaufaufträgen
aus der Tschechoslowakei unverändert an. Ungarische
Goldrente 260. Ungarische Goldkronen und österreichische
Werte wieder stark gesucht Zolltürken leicht aach-
gchend 245.

Devissnkurse vom 11. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 11. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 284 .— Mark , der Franken 25 .80 Mark,
der Gulden 109 .25 Mark.

Wetterberichte.
reteorolo *. Beobachtungen der Station Wiesbaden

10. Mai 1921

druckI ,nf0 "u- Normalschwere
red. I auf dem Meeresapieg . 1

Thermometer (Calsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
RelaL Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöbe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 16.5.

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

754.9 753.4 753.1 53.8
765 2 763.7 •63.8 •«4 2
10. 1 87 6 6 8.0
6.4 6.9 6.3 6.3
69 83 87 79.7

NW 1 O 1 NO 1— 0.5 — —

Blebrieh:Maina:
Cau b:

Niedrigste Temperatur « 6.L,
Wasserstand des Rheins

am 10. Mai 1922.
Pegel 2.60 m gegen 2. 75 m am gestrigen Vormittag2.03

3.40
2. 16
3. 54

Wettervoraussage für Freitag , 12. Mai 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurts . \L
Zunehmende Bewölkung , später Regen , kühl , Nordwind.

Hühneraugen. Dedurln Hilft auch
_  bei harter Haut,

Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf : Schützenbof -Apotheke , Langgasse 11.

_ Oie Abend -Artsgab « » mfaftt 6 Selten. _
©«uptitörtfttetter: ft- » »" sch.

ffmmtnorffl« flhr den politischen leU : ft- : f«r dm, «nt»
haltungsteil: ff. Günther ; für den »Ä -A?
»autztsiaal und ftandsk w . « » : 'Ur die ilnze' ên und Reklamen:

ft- Dornauf . sämtlich'" ^ » dosen. _
IbanetSULertng dar» . Schelle » derg ' Ichen HoshuchSruckereit» « NlsM



Sette 4. Donnerstag, 11. Mai 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 220.

Grosse Melluns m  echten Perser Teppichen
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiisiiiuiiuiiiuiiiiiui

Nur Kirchgasse 27 , 1. Siock
Besichtigung ohne Kaufzwang § Besichtigung ohne Kaufzwang
von 10- 1 u. 3- 7 Uhr erbeten . ■ Von 10- 1 u. 3- 7 Uhr erbetenSU

icste Für Wiederverkäufer sehr günstig. Billiiste Preise!
Nissfm PBizrahi, nur KireSigŝss ZT,I.Stack.

S-, 14- u. 18kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

---------- Schulsasse 7 . --------
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 42.

Hunstigs
Gelegenheit!

Damen-Hemden , Beinkleider,
Reform - u. Schlnpfiaosen in Trikotu.Satin
Ganze Garnituren,
Damen -Nachthemden,
Bettjacken , Hemdhos ., Korsettschoner
Unterröcke,
Prinzeßröeke . Untertaillen.
Herfen -Oberhemden,
Einsatzhemden,
Unterjacken , Unterhosen,
Garnituren , Bade -Anzüge,
Turnjaek ., Turnhos ., Spcrtgamaschen,
Damen -strümpfe , beide, Kunstseide, Flor,

Baumwolle, Wolle,
Finder -Strümpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder-Söckchen in allen Farben,
Herren -Soeken in großer Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher .Kretonne , Damast , Inlett,
Bettuch ]einen , Nessel , Flanelle und

Schürzen tofle.
Besonders günstiges Angebot in

ütmprs,Metten n.Sacken.
Chemnitzer
Inh.: A. Rosenzweig

WellritzstraOe 6.

lisdilinoleum
Kleinverkauf — Grosshandel

Schulgasse 6.

la teilte Wolle
z« Strickjacken und dergl. billig abzugeben.

Färberei Althans , Vleichstraße 27.

ll
P.1ma Weizenklsie. perp . SRI. S.

.. SRois. .
„ MissUvt pp pp ’t 7.

7. 60
iO . . ,» n n

„ HOWstS. 1
„ xiLltemeizen ) " " "

sowie Saatmais , Saatwicken , Saathafer,
Saalgerste billigst . - Für Futterartikel .

bitte Düten oder Säckchen mitbringen . Z

Landesproduktenhaus
7 Barenstratze . BSrenstratze 7.

Lieferung frei Hans . Tel . 6646.

Sssef Seefische
Nahrhaft und gesund.

Bedeutend billiger als Flelsdi
Von frisch eingetroffener Waggonladung biete an:

üratsdiellfisdie Pfd. 8 .- , Große Merlans Pfd. 10 .-
ff. Goldbarsch £5  IO Mk., la fetten Cabliau0LFktpf 10 Mk.
la gr. Schellfische0hneKoPf12  Mk., ff. Seehecht uÄo!L 12 Mk.

im Ausschnitt entsprechender Aalschlag.

Ferner: Feinste Angelschellfische in all. Größen, allerfeinsten Nordsee-Cabliau, ff. Heßbutt,
Steinbutt, Tarbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limanttes.

gebende  Schleie , Aale , Ke 3h e Karpfen , Zander
zu billigsten Tagespreisen.

feinste ülaüeiiieringe.EElSaliheringe.zu billigsten Tagespreisen.
Holländer]Schotten I
Norweger J

Fischkonserven , Oelsardinen , Sardellen , Kaviar.

Geräucherte und marinierte Fische in großer Auswahl In
Hauptgeschäft:

Grsbenstr£ß3 16.
Telephon 778 u. 1862,

Zweiggeschäfte '.
Bleich str. 2<>, Kirchgasse7
Wörthstr . 24. Bot zh.Str. 53

Köderstrasse 3.

© •r verkauf, fernet Vorrat
weiße Dam. - Schnürschuhe,
bestes Leinen, g 'nähre

Sohlen , nur 160 Mk.,
weiße Spa genschuhe

mir ISO Mk.
grane Wildttd rschuhe

nur 4M Mk.

CßMH'6chi!ljgese.'Wßst
MichelSb rg 3.WWlliß.engesGsteblratzMerWser!

.Anis " der Wunderkreisel
(neuestes Spielzeug ) .

Muster und zu erfragen
Dotzbeimer Straße 20. P.

Besonders günstige
Gelege heit I

Garantiert reiner

IIII
Marke ,.Oxdry“
System Liebig

lU Pfund-Topf Mk.18.-

K.-Fr .-Ring 30. Tel. 65. 0.

Tmpfeble prima Rauch¬
fleisch Pfd . 24.—.

la Zervelatwurst.
I» harte Mettwurst,

sowie hochfeine Mett»
wurst rum Schmieren,
nach Branuschweiger Art.
Keßler. Sellmundstr . 22.

Snezialgeschäft
für Dauerwur stwaren.

Prachtvolles
Speisezimmer

schwer eich., mit Stand¬uhr u. bocheleg. Barock¬
salon. 1 mod. Schlaizim.
preiswert zu verk. Anzu¬
sehen von 9 bis 12 und3—6 Uhr. S. Kannenberg.
Stiftstraße 3.SilmD.ürn tut
Sofa mit 4 Sesseln, rot.
prima Arbeit.

Nubb.. Prachtitucko, äutz.
preiswert.

F. Darmstadt.
Bismarckring 83, Laden.

Samstag , den 13. Mai, ab 8 Uhr abends:

Friihltn gs -fest
und Ball.

2 Ballorcbester und Jazz -Band.
Große Blumen -Dekoration.

Landen und Nischen im kleinen Saale.

Friilaliia ^s -Heicien
ausgeführt von 16 jungen Damen

der Tanzschule J . Bier.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 60 Mk.,

Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
kartenmhaber : 30 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr
abends zu lösen. wert

Garderebegebühr : 2 Mk.
Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette
Herren : Möglichst Frack oder Smoking.

ftar 'fiscne 6up «erwaiiiia>

i

Die Staatsoper zu Berlin!
erlebte kürzlich zum ersten Mai
eine Filmpremiöre auf ihrer Bühne.
In Gegenwart des Reichspräsidenten,
des Kultusministers , sowie zahlreicher
Vertreter der Behörden , der Kunst

und
der Presse erfolgte dort die Urauffüh¬
rung des Terra -Großfilms „Hanneles
Himmelfahrt “ nach der gleichnamigen
Traumdichtung von Gerhard Haupt¬
mann . Der außerordentliche Erfolg
dieses Films ist bekannt . Wer sich
diesen wirklich künstlerischen Genuß
nicht entgehen lassen will, besuche
ab Samstag , den 13 . Mal

das Thalia-Theater!
zu Wiesbaden.

Großer Gechgenheitskauf!
Sauh . gebr Nukb .-Schlafzimmer . 2 Betten mit

Rahmen . 2tüi . Svicgelfchrank. Waschkommodeu. Nacht¬
tische mtt echtem Marmor u. Eviegelauffak ? Leder-
stüble und Handtuchhalter . Ecsamtvreis 16000 Mk..-
neues gutgearbeit . nußb.-lack. Schlafzimmer ^ aebr.
Kucheneinricktung (Pitfch lackiert! mit 1 Si>:ank.
Tisch. 2 Stühle u Topfbrüt . E -samtvreis nur 12 000
Mark : Chaiselongue 830 Mk . Nipp-, Auszieh- und
andere Tische, Waschkommode, nuhb -vol. mit Mar¬
mor u. Sviegelaussad . Sviegelschrank (Prachtstück),
Nußb.-Divlomate -iichrUbtisch mit Sessel Eisschränke
u. verschied, abzuaeben

Peter . SermanEraßc 17. 1.

Tischhaus Johann Wolter
Fernruf

453.
1n Gegründet
U 1886.

Billigste Volksnabrung
ist und bleibt der Seefisch I

Darum esset Seefische!
Tag ich Zufuhren in bester Eispaskung.

Freitag und Samstag:

Grober verkauf!
Nur blutfrischeste, fe'nsti Qualitäten.

Aeußerst ges ellte Verkaufspreise.

Besichtigen Sie im eiaenstan Intaresse
meine Schaufensteran -robote!

E nwickeipapie .e bitte mtzubiingen!
OtSTHLASSIO ES* M>UIAUUCHAn

m.
lauft zu hohen Pre .jeu

Reichard
Taunusstrave 18. L

' G
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